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in Gedanken sind wir in diesen 
Tagen bei den Menschen in der 
Ukraine. Unfassbares Leid wird 
durch den Krieg über sie ge-
bracht. Der Krieg erschreckt 
uns alle. Viele von uns haben 
das Bedürfnis, sich mit ande-
ren zu treffen, um gemeinsam 
der Hoffnung auf Frieden Aus-

druck zu verleihen. Die Frie-
densgebete in unseren Kirchen 
bieten dazu eine Möglichkeit.
Während ich dies schreibe, 
kommen auch in Bremerhaven 
immer mehr Flüchtlinge aus 
der Ukraine an. Es klärt sich in 
diesen Tagen, wie sie gut un-
tergebracht werden können. 
Wer die Soforthilfen in der Uk-
raine unterstützen möchte, 
kann das z.B. mit einer Geld-
spende an die Diakonie Katas-
trophenhilfe tun: Evangelische 
Bank, IBAN: DE68 5206 0410 
0000 5025 02, Stichwort: Uk-
raine Krise

Bleiben wir alle von Gott be-
hütet!

Ihr Malte Plath

Nach Ostern beginnt ein neuer 
Durchgang. Die nächsten Ter-
mine sind montags, 25. April., 
2.,  9. und 16. Mai, 15 - 16.30 Uhr 
im Zentrum Alte Kirche (ZAK).

Es sind noch Plätze frei. Anmel-
dungen nimmt das Gemeinde-
büro Nord, Tel. 61888, entge-
gen. Rückfragen beantwortet 
Annegret Thom, T 85533.

Über die aktuelle Situation der 
Frauen und Mädchen in Afgha-
nistan am 7. April um 18 Uhr 
im Deutschen Auswanderer-
haus, Columbusstraße 65.
Auf Einladung des Arbeitskrei-
ses »Migration und Flüchtlin-
ge« im Nord-Süd-Forum be-
richtet Katrin Weidemann, 

Vorstandsvorsitzende der Kin-
dernothilfe Deutschland, von 
der gegenwärtigen Situation 
in Afghanistan. Vortrag und 
Diskussion mit der Referentin, 
Superintendentin Susanne 
Wendorf- von Blumröder und 
Ute Möhle (AK Migration und 
Flüchtlinge).

Liebe Leserinnen und Leser,

Treff Digital: Wie freunde ich mich 
mit dem Smartphone an?

»Don’t forget Afghanistan«  

Kirchenstraße 6 · 27607 Geestland-Debstedt
04743/277 756 · www.debstedt.de

Sa. 2. und So. 3. April von 11 bis 17 Uhr

Über 90 Künstler und Kunsthandwerker
Österliche Kaffeestube · Frühlingssuppe

Eiergrog · Eierkuchen



Superintendentur Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven
Mushardstr. 4, 27570 Bremerhaven, 
T 3 15 19, Fax 30 68 82, sup.bremerhaven@evlka.de

Kirchenamt Elbe-Weser
An der Mühle 10, 27570 Bremerhaven, 
T 50477 3, Fax 50477 456
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 8.30 - 12 Uhr, Dienstag 14-16 Uhr

Ansprechpartner im Kirchenkreis

BREMERHAVENS                                NATURSTEINPROFI
SEIT 1959

Erleben Sie

unsere Naturstein-

ausstellung auf 

über 250 qm.

M A R M O R  &  G R A N I T
Eingänge | Fensterbänke | Natursteinfliesen | Arbeitsplatten

Friedhofstr. 30 |      0471 - 82041 | www.natursteine-herrmann.de
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Englisch für »Senioren«
Neu in Bremerhaven
Sie wollen ...
… ein paar Worte Englisch mit ihren Enkeln sprechen? 
... englische Begriffe verstehen, die uns täglich begegnen?
... in Gesellschaft aktiv sein und geistig am Ball bleiben?
... sich auf Reisen verständigen?

ELKA® 

Erfolgreich lernen. Konzepte im Alter

� 0471-900 82 0 80 · www.elka-lernen.de

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:
Sanitätshaus Seelig, z. Hd. Frau Ohmstedt 
Georgstraße 56 • 27570 Bremerhaven

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt:

einen Mitarbeiter (m/w/d)
für Beratung und Verkauf im Sanitätshaus (Vollzeit)

Ihr Profil:
•  Idealerweise Berufs erfahrung im Sanitäts- oder Pflegebereich
•  Sicheres, freundliches und kompetentes Auftreten

und einen Mitarbeiter (m/w/d)
für die Werkstatt und Auslieferung

Helfen
ist unser
Handwerk.

Seelig Sanitätshaus

Ambulante AngeboteAmbulante Angebote
Individuelle Wohn- und Betreuungsangebote
für Menschen mit geistiger Behinderung. 
Betreutes Wohnen, Trainingswohnen und Persönliches Budget.

www.asw-bhv.de

»Zeitenwende« hat unser Bun-
deskanzler den Kriegsausbruch 
treffend bezeichnet. Man 
konnte es vorher schon erah-
nen, als Russland immer mehr 
Soldaten aufmarschieren ließ, 
dass die Zeit vorbei ist, in der 
man sich in Europa einbilden 
konnte, Demokratie und Frei-
heit nicht verteidigen zu müs-
sen.

Aber war deswegen alles falsch, 
was wir in der Friedensbewe-
gung gesagt, gedacht und ge-
sungen haben? Mitte der 80er 
Jahre haben wir für Abrüstung 
demonstriert. Wenn das doch 
nur erfolgreich gewesen wäre. 
Und ich finde nicht, dass sich 
diejenigen Politiker entschul-
digen mussten, die bis zuletzt 
versucht haben, den Krieg mit 
diplomatischen Mitteln zu ver-
hindern.

Nun sehen wir all dieses un-
vorstellbare Leid in einem 
Land, dass uns sehr nahe ge-
kommen ist. Ich gebe zu, dass 
auch meine ganzen pazifisti-
schen Überzeugungen ins Wan-
ken gerieten. Und ich weiß 
auch keinen anderen Rat, als 
dass wir Waffen schicken müs-
sen und unsere Bundeswehr 
wieder besser ausstatten müs-
sen. All unsere pazifistischen 
Überlegungen damals hatten 
immer vorausgesetzt, dass ein 
Feind noch einen Funken Ver-
stand und Menschlichkeit be-
sitzt. Ich bewundere sehr den 
Mut der Ukrainer, denke an Vi-
tali Klitschko und seine Fami-

lie hier in Hamburg. Aber ich 
bewundere auch sehr den gro-
ßen Mut von Ukrainern, die 
sich Panzern ohne Waffen in 
den Weg stellten oder versuch-
ten, das größte europäische 
Atomkraftwerk durch eine 
Menschenblockade der Zu-
fahrtswege zu beschützen. 

Mittlerweile singe ich sie wie-
der die alten Friedenslieder: 
»Unfriede herrscht auf der 
Erde«, »Imagine«, »We shall 
overcome«, »Hevenu shalom« 
oder »Freunde das der Mandel-
zweig«. Sie bestärken mich, in 
der Hoffnung, dass Frieden 
sein möge am Ende. Es ist eine 
sehr österliche Hoffnung, dass 
am Ende das Leben, die Liebe 
und der Frieden das letzte Wort 
haben werden, wenn endlich 
die Waffen schweigen. Möge 
es dann die Ukraine noch geben 
und mögen möglichst viele 
Menschen auf beiden Seiten 
am Leben bleiben dürfen.

Die Lieder machen mir aber 
auch deutlich, dass Frieden 
hier bei uns beginnt. Ich bin be-
wegt, von der gewaltigen Hilfs-
bereitschaft unter uns. LKWs, 
die mit Medikamenten und vie-
lem anderen an die polnisch-
ukrainische Grenze gefahren 
sind. Und von den Unmengen 
an Kleidung, Möbeln und Spiel-
zeug, die bereits zusammen-
kamen. Es kommen immer 
mehr Flüchtlinge auch nach 
Bremerhaven, vor allem Frau-
en mit ihren Kindern. Hier kön-
nen wir ganz konkret helfen.

Wer dringend benötigten 
Wohnraum zur Verfügung stel-
len kann, kann dies an das So-
zialamt melden. sozialamt@
magistrat.bremerhaven.de

Möbel können über die BBU 
oder Human support abgege-
ben werden. Kleiderspenden 
werden vom DRK im Haven Ho-
stel gesammelt und weiterge-
geben. Rickmersstraße 131, 
Mo.-Fr. von 10-12 Uhr sowie 
von 17-19 Uhr und am Wochen-
ende von 12-15 Uhr

Dringend werden auch Geld-
spenden benötigt. Zum einen 
für die Hilfe in der Ukraine 
selbst über die Katastrophen-
hilfe (Siehe Seite 2). Aber auch 
hier vor Ort benötigen wir 
Spenden. Unsere Diakonie hat 
dafür ein Konto eingerichtet. 
Die Verteilung geschieht über 
das Team von »Hilfe für Mit-
bürger«. 
DE60 2925 0000 0002 016 761 
BIC: BRLADE21BRS
Stichwort: Ukraine

In den Kirchengemeinden klä-
ren wir gerade, wo und wie wir 
für die ukrainischen Familien 
Begegnungsmöglichkeiten 
schaffen können. Wir haben ja 
bereits Erfahrung mit Begeg-
nungscafes. Nun suchen wir 
Ehrenamtliche, die Kaffee und 
Kuchen ausgeben können und 
auch russisch oder ukrainisch 
sprechende Menschen. Wen-
den Sie sich gerne an ihre Ge-
meinde.

Sebastian Ritter

»Gib Frieden, Herr, gib Frieden«



☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel
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Ein selbstbestimmtes und 
eigenständiges Leben ohne 
Suchmittel führen zu kön-
nen, ist da Ziel des sozialthe-
rapeutischen Wohnheimes 
»Haus Lehe«.

»Haus Lehe« bietet 26 voll-
stationäre Plätze für alkohol-
kranke und mehrfach abhän-
gige Frauen und Männer. Ein 
Team von Psychologen, So-
zialarbeiter und Therapeu-
ten ist für die Betreuung zu-
ständig.

Interessierte können schnell 
und unbürokratisch Kontakt 
zum Team von Haus Lehe 
aufnehmen. Dann wird ge-
meinsam die weitere Vorge-
hensweise besprochen. Die 
Finanzierung des Aufent-
halts übernimmt der Sozial-
hilfeträger, eigenes Einkom-
men wie Rente usw. werden 
angerechnet.

Weitere Informationen fin-
det man auf der Homepage 
unter www.haus-lehe.de

Über 33 Jahre im Einsatz 
für ein Leben ohne Suchmittel

Lutherstr. 2a
27576 Bremerhaven

Telefon: (0471) 5 84 28
Telefax: (0471) 50 38 74

info@haus-lehe.de

Barmherziger Gott, wir klagen 
dir unser Leid und unsere Ohn-
macht. Der Friede in Europa 
ist zerbrochen. Wir sehen die 
Not. Millionen Menschen sind 
auf der Flucht. Hunderttausen-
de kämpfen miteinander. Tau-
sendfacher Tod bringt Leid für 
Generationen und Trauer bei 
allen, die geliebte Menschen 
verlieren. Familien suchen 
Schutz in Bunkern und U-
Bahn-Stationen. Junge Män-
ner fuhren in ein Manöver und 
wussten nicht, dass sie in einen 
Krieg geführt wurden. Kinder 
lernen die Angst und werden 
das nie vergessen können. 

Herr, erbarme dich und lass 

Frieden werden. Wende die 
Herzen derer, die vom Tod das 
Leben und von Gewalt den Frie-
den erwarten. Stärke alle, die 
für Vernunft und Gerechtigkeit 
arbeiten und gib ihrer Arbeit 
Frucht. Hilf, dass die Stimmen 
der Versöhnung und der Mäßi-
gung Gehör finden. Lass dieje-
nigen, die sich an dieser Gewalt 
nicht beteiligen wollen, Wege 
finden, wie sie ihrem Gewis-
sen folgen können. 

Herr, erbarme dich und lass 
Frieden werden. Wende das 
Schicksal aller Menschen in der 
Ukraine, die Existenz, Heimat 
und Geborgenheit verlieren. 
Gib, dass sie die Hilfe finden, 

die sie jetzt brauchen. Stärke 
alle Menschen guten Willens, 
die ihnen beistehen mit offe-
nen Händen und offenen Her-
zen. Hilf auch denen in Russ-
land, die diesen Krieg nie woll-
ten und doch seine Folgen tra-
gen müssen. Ermutige alle, die 
dort unter großen Opfern 
gegen diesen Krieg ihre Stim-
me erheben.

Das bitten wir durch Jesus 
Christus, unseren Herrn und 
Bruder, der mit Dir und dem 
Heiligen Geist lebt und Leben 
schafft von Ewigkeit zu Ewig-
keit.

Amen.

Mit diesen Worten endet der 
Aufruf des Deutschen Komi-
tees e.V. für den Weltgebets-
tag  »Zukunftsplan: Hoffnung«. 

Die zunehmende Kriegsrheto-
rik in öffentlichen Stellung-
nahmen erfüllt mich mit Sorge. 
Das Handeln Putins ist klar zu 
verurteilen. Aber wir müssen 

aufpassen, dass nicht eine 
überzogene symbolische Poli-
tik und eine Sprache der Ge-
walt sich unserer bemächtigt, 
wo sie weder angebracht noch 
hilfreich ist. In unseren Ge-
meinden leben Menschen mit 
ukrainischen und russischen 
Wurzeln. Beten wir gemein-
sam.

Die in der Landeskirche zustän-
digen Fachbereiche haben ein 
dreisprachiges Friedensgebet 
entworfen. 

Gott segne und behüte Sie!
Im Gebet verbunden,
 

Ihr Ralf Meister
Landesbischof

Gebet um Frieden in der Ukraine (deutsch)

Liebe Schwestern und Brüder,
»Wir beten, dass Versöhnung Hass entwaffnet, Frieden Krieg besiegt, 
Hoffnung Verzweiflung überwindet.«



Langener Landstraße 267
27578 Bremerhaven

Telefon 0471 8009111
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Милосердный Боже, мы приносим Тебе 
наши страдания и бессилие. Мир в Европе 
нарушен. Мы видим Нужду. Миллионы 
людей спасаются бегством. Сотни тысяч 
воюют друг с другом. Тысячи смертей 
несут страдания целым поколениям и 
горе всем тем, кто теряет близких. Семьи 
ищут убежище в бункерах и на станциях 
метро. Молодые люди отправлялись на 
учения, не зная, что их ведут на войну. 
Дети переживают страх, который они 
никогда не смогут его забыть.

Господи, смилуйся и даруй мир. Обрати 
сердца тех, кто ищет жизнь в смерти и 
мир в насилии. Поддержи тех, кто 

трудится во имя благоразумия и 
справедливости, чтобы их труды принесли 
плод. Сделай так чтобы услышаны были 
голоса, призывающие к примирению и 
остановке насилия. Даруй всем, кто не 
хочет участвовать в этом насилии, найти 
способы следовать зову их совести. 

Господи, смилуйся и даруй мир. Измени 
судьбу всех людей в Украине, тех, кто 
теряет свои дома, кто больше не чувствует 
себя в безопасности у себя на Родине и 
вынужден бояться за свою жизнь. Даруй 
им найти помощь, в которой они сейчас 
нуждаются. Укрепи всех тех, кто 
протягивает им руку помощи и от всего 

сердца сопереживает им. Помогите также 
и людям в России, тем, кто никогда не 
хотел этой войны, но вынужден нести на 
себе ее последствия. Поддержите всех 
тех, кто рискуя собственными 
безопасностью и благополучием 
протестует против этой войны.

Об этом просим мы тебя, Господи, во имя 
Иисуса Христа, нашего Господа и брата, 
который с Тобою в единстве Духа Святого 
живет и жизнь дает во веки веков. 

Аминь.

Милосердний Боже, ми взиваємо до тебе 
через наше горе і наше безсилля. Мир у 
Європі – знищений. Ми бачимо нужду. 
Мільйони людей змушені втікати. Сотні 
тисяч воюють між собою. Смерть тисячі 
людей принесла страждання і смуток усім, 
які втратили своїх близьких. Сім’ї шукають 
захисту в бункерах та станціях метро. 
Молоді юнаки їхали на тренування і не 
знали, що їх відправили на війну. Діти 
досвідчили страх і не зможуть його ніколи 
забути. 

Господи, помилуй нас і подай нам мир. 
Наверни серця тих, які очікують від смерті 

життя і від насилля – миру. Скріпи всіх, 
які стараються про здоровий глузд та 
справедливість та зроби їхню працю 
плідною. Допоможи, щоби голос 
примирення та стриманості був почутим. 
Дай тим, які не хочуть брати участь у 
цьому насиллі, зрозуміти, як іти за голосом 
власної совісті. 

Господи, помилуй нас і подай нам мир. 
Подай кращу долю всім людям в Україні, 
які втратили засоби для існування, домівку 
та захист. Дай, щоб вони знайшли 
допомогу, яку зараз потребують. Скріпи 
усіх людей доброї волі, які підтримують 

їх, простягаючи свою руку та відкриваючи 
своє серце. Допоможи також у нужді тим 
росіянам, які ніколи не хотіли цієї війни 
та все ж мусять нести її наслідки. Скріпи 
всіх, котрі там, потерпаючи, виступають 
проти цієї війни.

Просимо це через Ісуса Христа, нашого 
Господа і Брата, який з Тобою і Святим 
Духом живе і життя подає на віки віків.

Амінь.

Молитва о мире в Украине (russisch)

Молитва за мир в Україні (ukrainisch)

„Musik für 
       jede Generation.”
in der Brinkmannstraße 19
Bremerhaven-Speckenbüttel,
„die theo”, CvO Oberschule,
J.-Gutenberg-Schule

… in musica veritas
               let’s rock!

zumVerschenken



Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«

Eulig_2SP35.pdf   1   30.04.12   20:20

Seit Beginn der Pandemie ist 
der Delivery-Service der See-
mannsmission Bremerhaven 
bei den Seeleuten sehr beliebt. 
Insbesondere dann, wenn die 
Crew wegen Covid-19 über Mo-
nate kaum oder gar nicht das 
Schiff verlassen darf. Oft lau-
fen die Bestellungen schon vor 
der Ankunft in Bremerhaven 
ein. Da haben die Schiffsbesu-
cher alle Hände voll zu tun.

Das Angebot des Lieferdiens-
tes ist vielfältig: Von der Tafel 
Schokolade über Hautcreme 
bis zur Sim-Telefonkarte ist 
alles dabei. Bestellungen kön-
nen über die dafür eingerich-
tete Kontaktadresse, per E-Mail 
oder auch Telefon schnell und 
unkompliziert aufgegeben wer-
den. »Einmal habe ich sehr viel 
Schokolade im Gepäck gehabt«, 
erzählt FSJler Nils Terbrack und 
schmunzelt. »An der Gangway 
wurde auch genau kontrolliert, 
ob die Menge wirklich stimmt, 
das hat gedauert.«

Die Hälfte seines Freiwilligen 
Sozialen Jahres (FSJ) hat Ter-
brack schon hinter sich. »Viel 
wusste ich vorher nicht über 
die Seemannsmission«, sagt 
der 20-Jährige, der sowohl im 
Seemannsclub »Welcome« ar-
beitet als auch Schiffsbesuche 
macht. »Die Mischung 
macht's«, ist er überzeugt. Und 
freut sich, dass er inzwischen 
eine Menge über das Alltags-
leben der Seeleute erfahren 
hat.

Unlängst traf die ehrenamtli-
che Mitarbeiterin Elizabeth 
Scheider im »Welcome« einen 
Seemann aus Sri Lanka – in Ar-
beitsanzug und Helm. Er 
machte einen größeren Ein-
kauf – für sich und einige an-
dere Crewmitglieder. Seit acht 
Monaten war er das erste Mal 
wieder an Land. Und das nur, 
weil das »Welcome« im Hafen-
gebiet liegt. Sonst dürften die 
Crewmitglieder wegen der An-
steckungsgefahr nicht von 

Bord. In Kürze sollte er endlich 
abgelöst werden und nach 
Hause fahren können. Die Vor-
freude war natürlich riesen-
groß. »I'll keep my fingers 
crossed that everything works 
out«, gibt sie ihm noch mit auf 
den Weg. Er bedankt sich höf-
lich und fährt schnell mit dem 
Shuttlebus zum Schiff zurück. 
Hoffen wir für ihn, dass die lan-
gersehnte Heimreise nach acht 
Monaten an Bord auch ge-
klappt hat. »Nach wie vor dür-
fen einige Seeleute das Schiff 
nicht verlassen,» bestätigt Di-
akonin Antje Zeller.

Umso wichtiger ist es, den De-
livery-Service weiterhin anzu-
bieten. »Das machen wir so 
lange, wie die Crews den 
Dienst benötigen,» sagt Dia-
kon Thomas Reinold. »Für 
manche Seeleute sind wir der 
einzige Landkontakt.«

Delivery-Service 
bei den Seeleuten beliebt 
Nach wie vor dürfen einige Crews nicht von Bord

FSJler Nils Terbrack stellt eine Lieferung zusammen. Der 20-Jährige freut sich, dass auch Schiffs-
besuche zu seinen Aufgaben gehören.

6Deutsche Seemannsmission

LOGBUCH
a	 2021 waren trotz Pandemie 6400 Seeleute im Seemanns-

club »Welcome« zu Gast.

a	 Bis Ende Februar 2022 wurden 3400 Seeleute im »Welco-
me« gegen das Coronavirus geimpft.

a	 Der Podcast »Schauermanns Geschichten« lässt Hafenar-
beiter und Seeleute zu Wort kommen. Auch die Seemanns-
diakone Antje Zeller und Thomas Reinold waren bereits zu 
Gast. Reinhören können Sie unter www.logbuch-bremer-
haven.de/schauermanns-geschichten-der-neue-podcast/

a	 Wer gerade den Kleiderschrank aufräumt und gut erhalte-
ne Herren-Winterjacken oder -Pullover aussortiert, kann 
sie gerne im Seemannshotel »Portside», Schifferstr. 51 oder 
im »Welcome« an der Nordschleuse abgeben. Bitte keine 
Übergrößen.

a	 Der Deutsche Schifffahrtstag 2022 wird vom 29. September 
bis zum 3. Oktober 2022 an zwei maritimen Standorten in Bre-
men und Bremerhaven stattfinden. Dabei werden unter dem 
Motto »Nachhaltige Schifffahrt: Gemeinsam, klar, sauber!« 
die zentralen Zukunftsfragen der Schifffahrt diskutiert. Nähe-
res erfahren Sie unter www.deutscher-schifffahrtstag.de

Kindertanz und Hip Hop ab 3 Jahren, Latino und Dance4Fans ab 
6 Jahren, K-Pop und TikTok, Highheel Classes - für alle Altersgruppen. 

Neu: Windelflitzer-Kurs —Tanzen für Mutter und Kind

Neue Kurse – Einstieg jeden Monat möglich

Tanzschule BEER
d a n c e  &  m o r e

Schiffdorfer Chaussee 178 c + d · 27574 Bremerhaven

Private Gruppen- und Einzelstunden 
nach Vereinbarung möglich.
Infos und Anmeldung ab sofort.  
Telefon 04 71 / 2 14 00
info@tanzschule-beer.de 
www.tanzschule-beer.de

 

Saalvermietung für Anlässe aller Art

Neue Tanzkurse für Paare
Specials: Salsa, Discofox

Neue Jugendkurse nach den Sommerferien

Das ideale Geschenk: 
Ein Gutschein für einen Tanzkurs bei Beer



Hautgesundheit als Lebenswerk:
Das Erscheinungsbild der Haut sagt viel über das Wohlbefinden – nach innen wie nach außen. Ich biete Ihnen ganz individuelle Behandlun-gen an! Vereinbaren Sie gerne einen Termin. T 0471-80949768, Weser-straße 66, 27572 Bremerhaven

Akupunktur Praxis
Dr. med. Ulrike Baumann
Fachärztin für Orthopädie

Lange Straße 123, 27580 Bremerhaven
www.akupunktur-bremerhaven.com

Akupunktur, Schmerztherapie, Chinesische Medizin

FIT UND GESUND
INS FRÜHJAHR STARTEN

Kleine Mengen für Single-
Haushalte, größere für Fami-
lien: Im Hagener Unverpackt-
Laden am Amtsdamm 74 kön-
nen die Einkaufsmengen dem 
Bedarf angepasst werden. 
Loser Tee in zahlreichen Sor-

ten, Öle und Liköre zum Ab-
füllen, aber auch Trockenwa-
ren wie Nudeln, Kichererbsen, 
Bulgur und Reis stehen in gro-
ßer Auswahl zur Verfügung. 
Neben Süßwaren und Ge-
schenkartikeln ergänzen 

Kunst und Kunsthandwerk das 
Angebot: Die Künstlerin Jes-
sica von der Fecht präsentiert 
Einzelstücke aus Filz, Bilder 
von Petra Kalmbach-Müller 
schmücken die Wände, Ilse-
Marie Scherff verkauft Ta-

schen aus Kaffeesäcken und 
Christine Eden und Kristina 
Voigts bieten Kleidung ihres 
Labels Dorffein an. 

Für die Jüngsten gibt es klei-
ne Spielzeuge ebenso wie Win-

delvlies. In fester Form wer-
den Shampoo und Seife ange-
boten. Verpackungsutensilien 
können vor Ort gekauft oder 
auch mitgebracht werden. 

Seit der Eröffnung im letzten 
Jahr hat Inhaberin Rita Hogre-
we das Sortiment immer wie-
der erweitert und passt es 
gerne Kundenwünschen an. Be-
reits seit fast 15 Jahren betreibt 
sie in unmittelbarer Nähe das 
Naturkostfachgeschäft »Le-
benswert«, in dem sie ein um-
fangreiches Bio-Sortiment an-
bietet. Zudem legt sie großen 
Wert auf Regionalität. Da es 
sich in beiden Geschäften um 
Artikel des täglichen Bedarfs 
handelt, gibt es keine Zugangs-
beschränkungen. Kontakt unter 
Telefon 04746/9189498.

Kaffee & lose Tees  ·  Cerealien & Salze 
Nudeln, Essig & Öle  ·  Liköre & Brandweine
Kosmetik & Shampoos  ·  Reinigungsmittel
Haushaltswaren  ·  Süßigkeiten & Snacks  

 Windeln etc.  ·  Geschenkartikel
Deko & Karten & vieles vieles mehr ...

     Schauen
Sie mal rein!

      Testen Sie die bewusste Art des Einkaufens!

Am Gewerbepark 4  ·  Hagen  ·   Telefon:  0 4746 - 918363

                  Weiterhin...                       ...an altbekannter Stelle!

JETZT NEU:
LIKÖRE &
BRANDWEINE
ZUM SELBER
ABFÜLLEN

Inh. Rita Hogrewe

Amtsdamm 74  ·  Hagen   ·   Tel. 04746-918 9498

     150 M
2

 LADENFLÄCHE

VERPACKUNGSMÜLL WAR GESTERN!

Te
e-Spezialitäten

Große Auswahl an Lose  

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 10:00 -18:00 

Sa.: 10:00-13:00

XXL 4 Liter XXL
LOTUS VITA

WASSERFILTERaus Glas & Bambus

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 8:00 -18:00 
Sa.: 08:00-13:00

PRIMAVERA

VERNEBLER
mit Akku
und USB

 NATURKOST, NATURKOSMETIK & MEHR...
Arzneikräuter · Aromatherapie · Räucherwerk · Schär,

P. Jentschura, Schoenenberger, Salus etc. · lose Tees, Oliven
und Gewürze · Regionale Produkte · frische Backwaren

Naturkost & Naturkosmetik · Käsetheke mit über
25 verschiedenen Käsesorten · Seminare & Infoveranstaltungen

Unverpacktes auf 150 Quadratmetern�



Ein Fremder schaut die Be-
trachtenden direkt und unmit-
telbar an. Der Dialog beginnt. 
Zu hören sind die Gespräche 
nur im Inneren der Personen, 
die sich auf diese Arbeit einlas-
sen. Der Fremde selbst bleibt 
still und löst die Fragen aus-
schließlich bei den Betrachten-
den aus. Plötzlich rollen dem 
Fremden Tränen aus den 
Augen, dann steht er auf und 
geht aus dem Bild heraus. Das 
Video beginnt wieder vorne. 

»Das Gespräch« so lautet der 
Titel der Projektion des Künst-
lers Hassan Sheidaei, ist ein 
Teil der Ausstellung »be 
quiet!«, die die Kulturkirche 

Bremerhaven unter ihrer Rub-
rik »zurzeit auf Reisen« gezeigt 
hat. Vom 28.Januar bis zum 
20.Februar 2022 war sie Gast 
in der Kreuzkirche und hat dort 
ihre Koffer ausgepackt. Mit im 
Gepäck: der aus dem Iran stam-
mende Videokünstler Hassan 
Sheidaei. Er stellte Videos und 
eine Rauminstallation aus, bei 
denen die Betrachtenden her-
ausgefordert waren, ihre Auf-
merksamkeit auf das Wesent-
liche zu lenken.  

Durch die Platzierung des Vi-
deos hinter dem Altar, in di-
rekter Nähe zum gekreuzigten 
Jesus Christus, hat Hassan 
Sheidaei den unmittelbaren 
Dialog seiner Arbeit mit dem 
Kirchenraum verstärkt. Und 
umgekehrt. Der Kirchenraum 
ist einen direkten Dialog mit 
der künstlerischen Arbeit ein-
gegangen. Beim Betrachten der 
Ausstellung »be quiet!« sind 
Irritationen entstanden, die 
unserer gewohnten Sicht- und 
Denkweise einen Anstoß gege-
ben haben. Während der Aus-
stellung konnten die Besu-
chenden Zwiegespräche mit 
sich, den künstlerischen Arbei-

ten und mit dem Kirchenraum 
der Kreuzkirche eingehen. 
Ganz ohne Worte. In Stille. He-
rausgelöst aus unserer schnell-
lebigen Zeit und zurückgewor-
fen auf sich selbst. 

Weniger leise verlief der Inter-
kulturelle Videoabend in der 
Kreuzkirche. 

An diesem Abend erhielt das 
Publikum einen weiteren Ein-
blick in das Schaffen von Has-
san Sheidaei. Seine Videokunst 
hat der Künstler den Arbeiten 
des iranischen Regisseurs 
Abbas Kiarostami gegenüber-
gestellt. Beide Künstler arbei-

ten bei der Auswahl ihrer Bil-
der mit der Reduzierung auf 
das Wesentliche. Sheidaei hat 
an diesem Abend verdeutlicht, 
wie unterschiedlich Musik in 
Filmen eingesetzt werden kann 

und welche Wirkung Musik auf 
die Filme und die Betrachten-
den erzeugen kann.
Mit zwei musikalischen Bei-
trägen aus der Gemeinde en-
dete dieser erlebnisreiche Vi-
deoabend in der Kreuzkirche.   

Abgeschlossen wurde die Aus-
stellung »be quiet!« mit einem 
Filmgottesdienst. Pastor Götz 
Weber gestaltete die Liturgie 
zu diesem besonderen Gottes-
dienst und berichtet in dieser 
Auf Kurs Ausgabe davon (Siehe 
hierzu Kreuzkirche). Ebenso 
ist ein Videomitschnitt dieses 
Gottesdienstes auf dem You-
Tube Kanal der Kulturkirche 
Bremerhaven und der Kreuz-
kirche zu sehen.

Die Berliner Fotografin Miriam 
Klingl wurde Ende 2018 von der 
Kulturkirche Bremerhaven ein-
geladen, Menschen und Orte 
in Lehe zu fotografieren und 
die stattfindenden Verände-
rungen festzuhalten. Sie hat 
daraus das Projekt »Lehe im 
Wandel« entwickelt.

Die Kulturkirche Bremerhaven 
ist fest verankert in Lehe, dem 
Stadtteil Bremerhavens, der in 
den vergangenen Jahren auch 
in den überregionalen Medien 
Aufmerksamkeit erlangt hat. 
Armutserfahrungen prägen 
viele der Menschen, die in Lehe 
leben. Zugleich ist der Stadt-
teil lebendig und vielfältig wie 
kein anderer in der Stadt und 
entwickelt sich aus seinem 

Image heraus. Fast zwei Jahre 
lang ist Miriam Klingl viele 
Male nach Lehe gereist. Ver-

traut sind ihr die Menschen 
und Orte geworden. Miriam 
Klingl fängt mit ihren Arbeiten 

den Wandel im Goethequar-
tier, in den südlichen Teilen 
des Klushofs und des Twisch-
kamps ein. Sie hat sehr unter-
schiedliche Menschen porträ-
tiert und sie ebenso interviewt. 
Sie haben ihr geschildert, wie 
sie Lehe erleben und sie haben 
Lehe in drei Worten beschrie-
ben. So sind sehr persönliche 
Foto- und Textarbeiten ent-
standen, die in einem Buch zu-
sammengetragen wurden.

Das Buch ist über www.lehe-
im-wandel.de erhältlich. Vom 
20. Mai bis 17. Juni 2022 prä-
sentiert die Kulturkirche Bre-
merhaven eine Auswahl der Fo-
toarbeiten. Die Kulturkirche ist 
dann zu Gast im Kleintierfo-
rum Bremerhaven-Lehe e.V. 

am Stadthaus, Hinrich-Schmal-
feldtstr. 29, 27576 Bremerha-
ven

Geplant sind vielfältige Veran-
staltungen, die die Ausstellung 
der großformatigen Fotos be-
gleiten. Die genauen Veranstal-
tungstermine standen bei Re-
daktionsschluss noch nicht 
fest.

Neuigkeiten erfahren Sie auf 
www.kulturkirche-bremerha-
ven.de, auf unserer Facebook- 
und Instagram-Seite, über die 
Zeitung oder melden Sie sich 
zu unserer Kulturpost (News-
letter) an: entweder über die 
Homepage oder schicken Sie 
eine Mail an kultur@kulturkir-
che-bremerhaven.de.

Auszug aus dem Reisetagebuch der Kulturkirche Bremerhaven

Vorschau auf die kommende Reiseetappe der Kulturkirche
Lehe im Wandel vom 20.Mai - 17.Juni.2022

Pauluskirche, Hafenstr. 124, Bremerhaven – zur Zeit auf Reisen · www.kulturkirche-bremerhaven.de
Kulturkirche Bremerhaven 8

Foto: Silke Mohrhoff

Foto: Kai Martin Ulrich

Kuratorin Silke Mohrhoff im Gespräch mit dem Künstler Hassan 
Sheidaei, Foto: Kai Martin Ulrich

Foto: Miriam Klingl



Nun sind bereits acht 
Jahre vergangen, seit 
im Rahmen der Kam-

pagne »Demenz und wir – zu-
sammenleben in Bremerhaven 
–, das Theaterprojekt »Über 
Schiffe gehen« mit Menschen 
mit Demenz auf der Bühne des 
Theaters im Fischereihafen 
(TiF) in Bremerhaven aufge-
führt wurde.

Die Initiative des SOLIDAR e.V. 
in Zusammenarbeit mit der 
Pflegeeinrichtung HAUS IM 
PARK – das Zuhause für Men-
schen mit Demenz in Bremer-
haven, brachte mit dieser 
künstlerischen Kampagne das 
immer noch real existierende 
Angst- und Tabuthema »De-
menz« ins Bewusstsein der Ge-
sellschaft, damit Menschen 
mit Demenz den Respekt und 
die Anerkennung finden, die 
sie als Mitmenschen verdie-
nen. Dazugehören bedarf des 
Bewusstseins der Anderen.

Damals  führ ten sechs 
Bewohner/-innen des HAUS 
IM PARK das Stück »Über 
Schiffe gehen« auf. Sie wurden 
begleitet vom Theatermacher 
und Regisseur Erpho Bell, zwei 
Schauspieler/-innen sowie 
hauptamtlichen Mitarbeiter/-
innen des HAUS IM PARK und 
engagierten Freiwilligen des 
SOLIDAR e.V. In den andert-
halb Stunden spielten sie The-
ater und bezauberten und be-
geisterten damit ihr Publikum. 
Das Publikum, das waren mehr 
als 150 Bürger/-innen der Stadt 
Bremerhaven und umzu, die 
gekommen waren, um sich ein 
besonderes Theaterstück an-
zusehen. Am Ende gab es 

immer tosenden Applaus und 
Standing Ovations. 

Hierzu schrieb Michael Ganß 
(Dipl.- Gerontologe und Dipl.- 
Kunsttherapeut), der das Pro-
jekt zusammen mit dem The-
atermacher Erpho Bell initiiert 
und geleitet hat: Zitat – Ein 
Ziel des Theaterprojekts »Über 
Schiffe gehen …« war, das ge-
sellschaftliche Bild von De-
menz um eine erweiterte Per-
spektive zu bereichern und 
einen gesellschaftlichen Dis-
kurs zum Thema Demenz an-
zustoßen. Es kann wohl gesagt 
werden, dass dies zu mindes-
tens bei den Besucher/-innen 
des Theaterstücks gelungen 
ist. Gelungen ist dies nicht 
über Vorträge oder Hinweise 
von sogenannten Experten in 
Sachen Demenz, sondern al-
lein über die Wahrnehmung 
der Laienschauspieler/-innen 
mit Demenz auf der Bühne 
durch das Publikum. Das Spiel 
auf der Bühne, die erlebbare 
Freude und die Souveränität 
der Laienschauspieler/-innen 
mit Demenz passten nicht ins 
Demenzbild vieler Menschen 
im Publikum. Ihr Demenzbild 
war plötzlich infrage gestellt.

Die Laienschauspieler/-innen 
mit Demenz haben die Span-
nung und Begeisterung, die sie 
mit ihrem Spiel erzeugten 
nicht nur über den Applaus 
wahrgenommen und genos-
sen. Denn selbst wenn sie ei-
nige Stunden später auf die 
Frage, was sie im Theater er-
lebt haben nicht sogleich ant-
worten konnten, haben sie die 
Erfahrung mitgenommen. Aus 
den Rückmeldungen ihrer 

Begleiter/-innen im Alltag 
kann geschlossen werden, dass 
das Theaterspiel ihre Person 
gestärkt hat. 

Das Theaterstück »Über Schif-
fe gehen …« hätte in seiner 
ganz besonderen Spezifität, 
ohne die Ensemblemitglieder/-
innen mit Demenz nicht um-
gesetzt werden können. Die-
ses Theaterstück erforderte, 
dass Menschen mit Demenz 
auf der Bühne stehen. Und es 
ist eben diese Besonderheit 
über die -  »Über Schiffe gehen 
…« - einen gesellschaftlichen 
Diskurs angestoßen hat. Hier 
wird deutlich, welches Poten-
tial die Teilhabe von Menschen 
mit Demenz in der Gesell-
schaft hat. – Zitat Ende 

Nun hoffen die Freiwilligen des 
SOLIDAR e.V., dass nach der 
monatelangen pandemiebe-
dingten Abschirmung der 
Bewohner/-innen wieder ein 
Stück Normalität in ihr Leben 
tritt und sie auch durch die Be-
suche von Freiwilligen wieder 
mehr Teilhabe am öffentlichen 
Leben haben werden. 

Freiwillige freuen sich auf ge-
meinsame Spaziergänge mit 
Bewohner/-innen im Bürger-
park, auf einen Besuch des Wo-
chenmarktes Geestemünde, 
den Besuch eines Bauernhofes 
und viele weitere Veranstal-
tungen und Unternehmungen. 
Wir bleiben zuversichtlich, 
dass wir alle zusammen diese 
schönen Dinge in diesem Jahr 
wieder umsetzen können.

Klaus Böhmermann, 
Leitungsteam SOLIDAR e.V.

Demenz braucht Teilhabe

demenz und wir9  



Freitag, 3. Juni bis Sonntag, 5. Juni

Großes Chorevent zum Wochenend
Im Rahmen der Weserfestspiele

Bachkantate zum Mitsingen für Singbegeisterte und Neugierige

2022 ist es wieder soweit: interessierte Chorsänger aller Konfessionen können sich zum Pfingstfest 
auf die beliebte »Kantate zum Mitsingen« freuen. Im Rahmen des Weserfestivals wird an nur einem 

Probenwochenende von Freitag bis Sonntag die Bach-Kantate »Erschallet, ihr Lieder« erarbeitet. Ange-
sprochen sind damit vorallem auch interessierte Chorsänger, die sich aus zeitlichen Gründen nicht 
wöchentlich an einen Chor binden wollen oder die das Chorsingen einfach einmal für sich neu ent-

decken wollen. Es können sich auch ganze Chöre anmelden. Das musikalische Ergebnis wird am Ende 
den Gottesdienst in der Christuskirche bereichern.

In den umliegenden Hotels bieten sich Übernachtungsmöglichkeiten.

Probentermine:
Freitag, den 3. Juni

19.30 bis 22 Uhr (Gemeindehaus der Christuskirche, Schillerstraße 1)
Samstag, den 4. Juni

10 bis 13 Uhr (Gemeindehaus der Christuskirche), 16.30 bis 18.30 Uhr (Christuskirche)
Sonntag, den 5. Juni

10 Uhr: Kantatengottesdienst

Anmeldung zum Mitsingen bei Eva Schad, Tel. 0471-200 290, kreiskantorin@gmx.de
oder im Gemeindebüro der Christuskirche, Tel. 0471-921 47 74

Endlich – nach 2 Jahren – 
Bachs Matthäuspassion! 

 
Alle Karten, die für die Aufführung im März 2020 gekauft 

wurden, behalten für dieses Konzert ihre Gültigkeit.

Achtung: Wer bereits 2020 eine Karte gekauft hat: bitte melden 
Sie sich per Mail oder Telefon an, ob Sie am 27.3. zum Konzert 

kommen wollen. Bitte nennen Sie Ihren Namen und Ihren genau-
en Platz (Mittelschiff re./li. und Reihe) und Ihre Telefonnummer 

oder Mailadresse, da sonst vor Ort die Platzzuteilung nicht 
gewährleistet werden kann und der weiterer Kartenverkauf 

beeinträchtigt wird.
Anmeldung bei Eva Schad (aus logistischen Gründen erfolgt keine 
Rückbestätigung): kreiskantorin@gmx.de oder Tel.: 0471-200290

Sonntag, den 27. März, 17.00 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1
J.S. Bach: Matthäuspassion
Sopran: Tanya Aspelmeier, Alt: Marlene Lichtenberg

Tenor/Evangelist: Manuel König, Bass: Sebastian Noack,
Jesus: Konstantin Heintel

Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven
Bremerhavener Kammerchor

Kinder- und Jugendkantorei der Christuskirche
Bremer Barockorchester

Leitung: Eva Schad
Eintritt: € 24,– (22,–), 20,– (18,–), 10,– (8,–), 5,– (sichtbeh.)

Vorverkauf: Tourist-Info Mitte und Fischereihafen, City-Hotel, 
(Schillerstr. 8), Buchhandlung Hübener (An der Mühle 34, T 32145) 

und im Internet unter: 
www.kreiskantorat-bremerhaven.de/konzerte/karten

Das Konzert findet unter den 3G Regeln statt.

Kirchenmusik 210

Im Frühjahr dieses Jahres fei-
ert ein neues Musikfestival in 
Niedersachsen Premiere: die 
WESERFESTSPIELE. Vom 14. 
Mai bis zum 6. Juni 2022 sind 
rund 100 kirchenmusikalische 
Veranstaltungen zwischen 
Hann. Münden und Bremerha-
ven geplant: Konzerte und Mu-
sikgottesdienste, Mitmachfor-
mate, musikalische Radtou-
ren, Klanginstallationen und 
Inszenierungen, die Kirchen-
musik in den Dialog bringen 

mit Theater, Literatur, Licht- 
und Medienkunst. 
Die WESERFESTSPIELE sind 
ein Gemeinschaftsprojekt der 
Kirchenmusikerinnen und Kir-
chenmusiker in der Evange-
lisch-lutherischen Landeskir-
che Hannovers. Sie laden zu 
besonderen Musikerlebnissen 
ein – in Kirchen und Klöster, 
im Grünen und am Wasser. 
Alle Informationen zum Pro-
gramm gibt es unter www.we-
serfestspiele.de

Weserfestspiele in Bremerhaven 
Die Vielfalt der Kirchenmusik neu erleben



Sonntag, den 22. Mai, 19 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

TAGE ALTER MUSIK 
V. Konzert: »Flow my tears«

das Froebe-Schad-Trio musiziert bei den Weserfestspielen
barocke und frühbarocke Musik von Dowland, Händel und Corelli

für Blockflöte, Laute, Violoncello und Chorensemble
Blockflöte und Cembalo: Eva Schad

Gesang und Violoncello: Felicitas Froebe
Laute und Barockgitarre: Folker Froebe

Eintritt frei!

Sonntag, den 4. Juni, 18 Uhr
St. Katharinenkirche, Misselwarden

»Wind of change« 
und andere (?) Pfingstlieder

Am 4. Juni sind die Weserfestspiele nochmal ganz nah am Was-
ser: es gastiert »5 Zylinder 5 Takt«, das Männer-Quintett aus Bre-

merhaven um 18 h in St. Katharinen in Misselwarden. Corona-
bedingt mussten die Herren auch lange pausieren – nun gibt es 

wieder à cappella-Songs zu viert und zu fünft rund um das 
Pfingstfest, wobei der Kreis mit Absicht sehr weit gehalten ist: der 

Geist weht eben, wo er will!

Sonntag, den 5. Juni, 10 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

Kantatengottesdienst
Johann Sebastian Bach: Kantate »Erschallet, ihr Lieder«, BWV 172

Sopran: Victoria Kunze- Alt: Patrizia Häusermann
Tenor: MacKenzie Gallinger - Bass: Robert Tóth

Projektchor des Kirchenkreises
Bremerhavener Kammerorchester

Leitung: Eva Schad

Montag, den 6. Juni, am Nachmittag, 
open air, am Hafen

»Himmel, Sterne, 
Götterfunke(l)n« 

Bläserserenade bei den Weserfestspielen
Alle interessierten Bläser und Bläserinnen 

sind herzlich eingeladen, mitzuwirken! 
Leitung: Reinhard Gramm
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Samstag, den 14. Mai, 19 Uhr 
und Sonntag, den 15. Mai, 19 
Uhr, Christuskirche Bremer-
haven, Schillerstraße 1

Die Corona-Pandemie hat auch 
im Chorbetrieb Spuren hinter-
lassen und zu Veränderungen 
geführt, die verarbeitet wer-
den müssen. Einen Beitrag 
dazu leistet das szenische 
Chorkonzert »Solange ich 
atme«, bei dem das Perfor-
mancekollektiv Frl. Wunder 
AG (Hannover) mit einem Pro-
jektchor aus Bremerhaven zu-
sammenarbeitet. Es ist Teil des 
Musikfestivals Weserfestspie-
le, das vom 14. Mai bis 6. Juni 
an verschiedenen Orten an der 
Weser dazu einlädt, die Viel-
falt der Kirchenmusik neu zu 
erleben.

Die Grundlage für »Solange ich 
atme« bilden Interviews, die 
das Performancekollektiv nach 
einem Aufruf an mehrere 
Chöre mit Chorsängerinnen 
und -sängern in Walsrode, Göt-

tingen und Bremerhaven ge-
führt hat. Das Projekt ist also 
eine Kooperation zwischen die-
sen Orten, wird aber nur in Bre-
merhaven aufgeführt. »Es 
wurde deutlich, dass die Sän-
gerinnen und Sänger ganz in-
dividuelle Erfahrungen mit der 
Pandemie und mit der Situa-
tion, dass nicht gesungen wer-
den darf, gemacht haben«, sagt 
Marleen Wolter von der Frl. 
Wunder AG. »In unserem sze-
nischen Teil geht es daher um 
das Verhältnis von Chor und 
Individuum.« In der siebentei-
ligen Handlung stellen die drei 
beteiligten Performancekünst-
ler die Gefühle der Sängerin-
nen und Sänger während des 
Lockdowns dar. Es geht dabei 
um die Aufarbeitung des Er-
lebten, um Trauer, Trost und 
Wut, um das Thema Atem und 
auch um das Finden neuer 
Konzepte und die Zukunft des 
Chorsingens.

Für die mehr als zwanzig Chor-
sängerinnen und -sänger geht 

es bei dem Projekt vor allem 
um Raumerleben und das Er-
leben der eigenen Stimme. »Ich 
bin sehr gespannt auf die An-
dersartigkeit des Projekts«, 
sagt Kreiskantorin Eva Schad, 
die den Projektchor leitet. 
»Höchste und tiefste Frequen-
zen der Stimme und auch der 
Orgel werden genutzt und zum 
Erleben gebracht. Das alles be-
zieht sich konkret auf die Text-
aussagen meiner Chormitglie-
der zum Singen während Co-
rona. Alles dient dazu, die 
Emotionen, die wir zu diesem 
Thema empfanden, spürbar, 
hörbar und erlebbar zu ma-
chen.« Die Musik für das ca. 
75-minütige szenische Konzert 
wurde von Volker Sondermann 
komponiert.

Das Konzept für »Solange ich 
atme« wurde von der Nieder-
sächsischen Sparkassenstif-
tung und dem Musikland Nie-
dersachsen mit dem Förder-
preis Musikvermittlung 2021 
ausgezeichnet.

TAG DER OFFENEN ORGELBANK

Dienstag, den 3. Mai, 18 bis 20 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1
Seminar für angehende Organisten mit Kreiskantorin Eva Schad:
Wer möchte die »Königin der Instrumente« einmal selbst auspro-
bieren?
Jeder, der Klavier spielen kann, ist eingeladen, die Orgel kennenzu-
lernen. Alle Stücke (ob groß oder klein) dürfen zum Vorspielen 
mitgebracht werden. Das Seminar ist kostenlos!
Anmeldung: Eva Schad, kreiskantorin@gmx.de, Tel.: 0471-200290

Szenisches Chorkonzert 
»Solange ich atme« 
Wie Chöre die Pandemiezeit erlebten

Von und mit: Frl. Wunder AG: Verena Lobert, Svenja Wolff, Marleen Wolter (Künstlerische Leitung, Perfor-
mance), Projektchor Bremerhaven, Eva Schad (Chorleitung), Volker Sondermann (Komposition), Constanze 

Negwer (Assistenz), Alpha Kartsaki (Performance), quietcityfilms: Daniela del Pomar/Paul Holdsworth 
(Videodokumentation), Sebastian Schlemminger (Objektbau, Bühne)

Eintritt: 16 € (Mittelschiff), 10 € (Seitenschiff)

Vorverkauf: Tourist-Info Mitte und Fischereihafen, City-Hotel, Schillerstr. 1 sowie im Internet 
unter: www.kreiskantorat-bremerhaven.de/konzerte/karten

Alle Informationen zum Programm gibt es unter www.weserfestspiele.de.



Kirchenmusik 212

Am Sonntag, den 1. Mai, ge-
staltet das Bremerhavener 
Kammerorchester - ergänzt 
durch Bläser des Philharmoni-
schen Orchesters - unter der 
Leitung von Kreiskantorin Eva 
Schad wieder ein eigenes Or-
chesterkonzert um 18 Uhr in 
der Christuskirche, Bremerha-
ven, Schillerstr. 1. Im Mittel-
punkt des Konzertprogrammes 
stehen zwei Solokonzerte mit 
dem »Rusnak-Trio«: Im  an-
spruchsvollen Doppelkonzert 
für Violine, Viola und Orches-
ter von Max Bruch wird Sohn 
Anton mit seinem Vater Vassi-
lij Rusnak gemeinsam musi-
zieren. Sein Bruder Adrian wir 
zusammen mit seinem Vater 
das klassische Doppelkonzert 
für Klavier, Violine und Or-
chester von J. Nepumuk Hum-
mel zum Besten geben. Ergänzt 
wird das Konzert durch eine 
Streichersuite von Frank 

Bridge und dem »La Suvera«, 
einer Komposition von Fabio 
Marks (Uraufführung) für Vi-
oline, Viola, Klavier und Strei-
cherorchester, das Fabio Marks 
dem Musikertrio Rusnak ge-
widmet hat. Fabio Marks ist 
ein ursprünglich aus Deutsch-
land stammender Komponist, 
der heute in Bremen lebt. Er 
studierte Filmmusik und zog 
in frühen Jahren nach Los An-
geles. Bald hatte er die Gele-

genheit, bei Hans Zimmers Re-
mote Control Productions zu 
arbeiten, wo er vom Kompo-
nisten Matthew Margeson be-
treut wurde. Während dieser 
Zeit kam er mit Top-Regisseu-
ren und Orchestern in Kontakt. 
Fabio hat Musik für eine Viel-
zahl von Filmen, Fernsehsen-
dungen und Spielen bereitge-
stellt. Derzeit arbeitet er in sei-
nem Studio in Santa Monica.
Der Eintritt beträgt € 7,- (6,-). 

Orchesterkonzert mit dem 
Bremerhavener Kammerorchester 
Uraufführung von Hollywood-Filme-Komponist Fabio Marks

Was macht eigentlich ein/e ›Organist/in‹?
Als Organist/in spielst Du die Orgel im Gottesdienst.

Ist der Organistendienst ehrenamtlich?
Nein, der Orgeldienst wird mit ca. 30,– € pro Gottesdienst vergütet!

Was muss ich bereits können, wenn ich Organist/in werden will?
•	Noten im Violin- und Bassschlüssel,
•	Klavierspielen.

Muss ich den Orgelunterricht alleine bezahlen?
•	Nein, einen Teil der Kosten übernimmt der Kirchenkreis.
•	Wenn Du eine D-Prüfung machen möchtest, 

bekommst du ein ›Orgelstipendium‹.

Wo kann ich mich näher informieren und anmelden?
Kreiskantorin Eva Schad	·	kreiskantorin@gmx.de	·	Tel.: 0471 - 200 290	· 
0176 - 45633027	·	www.kreiskantorat-bremerhaven.de

Hast Du Lust,

ORGELSPIELEN
zu lernen?

Komm zu einer

PROBE-ORGELSTUNDE
bei Organistin Eva Schad (kreiskantorin@gmx.de) 

an einem beliebigen Tag (nach Vereinbarung)
in die Christuskirche Bremerhaven, Schillerstr. 1!
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Sehr geehrte Damen und Herren,
zum 01. Januar dieses Jahres 
habe ich die Position der Lei-
tung der Kindertagesstätte Wi-
chernhaus übernommen und 
möchte jetzt und hier die Ge-
legenheit ergreifen, um mich 
bei Ihnen vorzustellen.

Mein Name ist Daniel Necki-
en. Ich bin 45 Jahre alt und lebe 
in Bremerhaven mit meiner 
Patchwork-Familie. Gemein-
sam mit meiner Frau und un-
seren vier Teenagern fühlen 
wir uns sehr wohl in der See-
stadt. 

Bis vor einigen Jahren habe ich 
im Stadtteil Lehe gewohnt und 
bin sozusagen mit »Land und 
Leuten« gut vertraut.

Mein beruflicher Werdegang 
ist recht bunt. Nach einer kauf-
männischen Ausbildung habe 
ich über den Zivildienst meine 
wahre Berufung gefunden. Im 
Anschluss an diese Zeit habe 
ich die Ausbildung zum Erzie-
her gemacht und war dann un-
gefähr 20 Jahre im sonderpäd-
agogischen Bereich tätig. 

Nach über zehn Jahren Tätig-
keit in unterschiedlichen Be-
reichen der Behindertenhilfe 
in Cuxhaven hat es mich nach 
Köln verschlagen, wo ich eine 
sehr spannende Zeit hatte. 
Dort habe ich junge Erwachse-
ne betreut, die schwerstmehr-
fach geistig behindert und 
zudem von Autismusspekt-
rumsstörungen betroffen 
waren. Das war eine besonde-
re pädagogische Aufgabenstel-
lung.

Aber wie es so ist, Küstenkind 
bleibt Küstenkind. Es zog mich 
2017 nach Bremerhaven zurück 
– und nach einer Phase des Su-
chens und Findens, gelangte 
ich in den Bereich der Kinder-
tagesstätten. 

Nach einer Anstellung als stell-
vertretender Leiter habe ich 
die Zusatzqualifikation zum 
»Fachwirt für Kita- und Hort-
management« abgeschlossen 
und im Jahr 2019 in Bremen 

eine ganz neue Kindertages-
stätte als Leitung geplant, er-
öffnet und auf einen guten Weg 
gebracht. Nun ist es aber so, 
dass ich die langen Fahrtzeiten 
als belastend empfinde. Auch 
die unglaublich gestiegenen 
Benzinpreise sind kaum noch 
zu bezahlen. Darum habe ich 
mich dazu entschieden, den 
Standort zu wechseln. 

Tja -  und so bin ich hier gelan-
det – und bin wahnsinnig 

glücklich darüber. Ich habe ein 
spannendes Umfeld gefunden, 
ganz großartige Kolleg*Innen 
und unglaublich tolle Kinder 
und Eltern. Ich fühle mich sehr 
gut aufgenommen und aufge-
hoben. Natürlich bringt jede 
neue Leitung auch immer viele 
Ideen mit und möchte ganz viel 
umgestalten. Das verhält sich 
bei mir nicht anders. Ich bin 
neugierig, was sich wirklich 
alles umsetzen lässt.

Gerade in diesen unruhigen 
und schwierigen Zeiten, die so 
viele widrige Umstände mit 
sich bringen, ist mir gerade die 
Zusammenarbeit mit den Fa-

milien ein ganz wichtiges An-
liegen. Hier spielt mir meine 
große Lust an Kommunikati-
on und meine Gestaltungslau-
ne gut in die Karten.

Ich freue mich sehr, mit ganz 
viel positiver Energie, offenen 
Worten und aufregenden Ideen 
mit dem gesamten Team un-
sere Kindertagesstätte durch 
diese Zeit zu steuern.

Vielen Dank für Ihre Aufmerk-
samkeit und hoffentlich bis 
bald.

Liebe Grüße
Daniel Neckien

Lebensqualität  
kann man mieten:
Freiräume   zum Leben  
in allen Stadtteilen.

0471/9451-0 
Barkhausenstr. 22
staewog.de

Staewog-Anz-84,2x50 Kirchenjournal.indd   1 17.03.22   10:52

Blanke
Fenster- und Türenbau

 ... seit 1949

Leher Straße 6

27619 Schiffdorf-Spaden

Telefon (0471) 8 13 66

Telefax (0471) 80 32 73

info@fensterundtueren-blanke.de

www.fensterundtueren-blanke.de

Fenster und Türen
aus eigener Herstellung

Bremerhaven

Soziale Arbeit – 
machen wir!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

www.lebenshilfe-bremerhaven.deFo
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Wir im Norden: Johannes und Leherheide 14

Sie erreichen uns:

Gemeindebüro-Nord:  
Katja Giese und Petra Jürgens, 
Louise-Schroeder-Straße 1,
T 6 18 88 · Fax 6 99 95 80
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr, 
Di. + Mi. 15 bis 17 Uhr

Jugendarbeit Nord:
Diakonin Ulrike Hartmann, 
Vor dem Grabensmoor 6b 
(Büro), T 0179/3893834, 
ulrikeney@aol.com

Kirchenmusik Nord:  
Organist und Chorleiter Volker  
Nagel-Geißler, t 80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)

Johanneskirchengemeinde:
Pastor Sebastian Ritter, 
Vor dem Grabensmoor 6,  
T 80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de
Küster Stefan Zippel,  
T 8 33 20 (Gemeindehaus);  
Kindergarten »Johannesmäu-
se«, Vor dem Grabensmoor 4 a,  
T 8 50 30

Kirchengemeinde Leherheide
kirchengemeinde-leherheide.de

Pfarrbezirk Leherheide-West
Pastor Alexander Wilken
0471 30053795

Pfarrbezirk Fehrmoor  
& Königsheide
Pastorin Friederike Köhn
Entenmoorweg 13
0471 65023
friederike.koehn@evlka.de

Regelmäßige Veranstaltungen für alle in Johannes

Selbsthilfegruppe f. Alkoholge-
fährdete: Jeden Dienstag um 
19.30 Uhr 
Pfadfindergruppen: Auf dem 
Pfadfindergelände neben dem 
Pfefferkorn; Mo., 18-19 Uhr: 

Jugendliche ab 15 J.  
Im Pfadikeller im Gemeinde-
haus, Di. 18-19 Uhr,  
Kinder von 8-14 J.; Do., 18.30-
19.30 Uhr, Kinder von 8-14 J.  
(R. Manning, T016093111147)

Gäste im Gemeindehaus Johannes:

SFL – Seniorengymnastik: 
Dienstag 9:45 
Die Tafel: Dienstag und Don-
nerstag 11 Uhr
Freundeskreis, Selbsthilfegrup-
pe f. Alkoholgefährdete: Diens-
tag, 19.00 Uhr, (Frau Tolle 0471-
87704)

Weight Watchers: Mittwoch,  
18 Uhr
Rheumaliga: Donnerstag,  
16 Uhr
Brüdergemeinde: Montag  
18 Uhr, Samstag 14:30, Sonntag 
15 Uhr (Herr Schmunk 28120)

Gäste im Lukas Gemeindezentrum

SONNTAG

Gottesdienst: s. Mitte vom Heft

MONTAG

Literaturkreis: 18:30 Uhr, 21.02., 21.03. (R. Hantschel T 9812569)
YoungSpirits (Chorprobe) 18:45-20:15 Uhr, GoSpirit (Chorprobe) 19:30-21:00 Uhr

DIENSTAG

Jugendgruppe/Jugendkonvent Nord 18.30 Uhr 
(D. Ulrike Hartmann, T 0179 389 3834)

MITTWOCH

Bibelgesprächskreis: 20 Uhr, 13.+27.04., 11.+25.05., 8.+22.06.  (P. Ritter T 801087/H. Purwin T 84088)
Strickgruppe: 16 Uhr, 13.+27.04., 11.+25.05., 8.+22.06. (R. Handel T 309 467 58)
Bibelentdecker (6 bis 12 Jahre) 16 bis 18 Uhr (D. Hartmann, T0179 389 3834)

DONNERSTAG

Frauen- und Mütterkreis: 15 Uhr,14.04., 12.05., 09.06. (R. Purwin Tel. 84088)
Kinderchor (5-9 J.), 16:30 – 17:10 Uhr, Jugendchor (9-13 J.), 17:15 – 18:00 Uhr	
Kantorei Nord (Chorprobe) 19:30 Uhr (alle Chöre: V. Nagel-Geißler T 803958)
Männerkreis: 19.30 Uhr, 14.04., 12.05., 09.06. (H. Purwin T 84088)

FREITAG

Bei Interesse an einer der Gruppen melden Sie sich bitte bei den angegebenen Kontaktpersonen oder im 
Gemeindebüro (0471-61888)

SAMSTAG

Kirchengemeinde Leherheide

Lukas Markus

Montag 15 Uhr Bastelgruppe (Frau Kellermann, Tel. 
9022332)

19.00 Uhr Gesprächskreis der Frauen 1. 
Montag im Monat (B. Hartmann, Tel.: 
63485) 
 
20 Uhr Chor »GoSpirit« * ( V. Nagel-Geißler, 
Tel. 803958)

Dienstag 15 Uhr Spielenachmittag (Frau Grimm) 19.00 Uhr Albert-Schweitzer-Kreis 2. Di. im 
Monat Treffen im Wohnheim (M. Margari-
tis, Tel. 60458)

Mittwoch 15 Uhr Cafeteria (Frau Büssenschütt, Tel. 
67406) 
 
19 Uhr Bibel-Workshop (Pastor Wilken) 
Termine n. Vereinbarung

19.00 Uhr Gebetskreis (Herr Pigors, Tel. 
0152 56439792)

Donnerstag 15 Uhr Bingo (Frau Grimm) 2. Do. im 
Monat

15:45 Eltern-Kind-Singen * (V. Nagel-Geiß-
ler Tel. 803958) 
16:30 Kinderchor (5 - 9 J)* (V. Nagel-Geißler 
Tel. 803958) 
17:15 Jugendchor (9 – 13J)* (V. Nagel-Geiß-
ler Tel. 803958) 
19:30 Kantorei Nord* (V. Nagel-Geißler Tel. 
803958)

Sonntag Gottesdienste s. Mitte vom Heft 
14:30 Uhr Trauercafé 1. Sonntag im Monat 
(Frau Keller-Suhr, Tel. 0471 32021)

Gottesdienste s. Mitte vom Heft

Besuchsdienstkreis der ev.-luth. Kirchengemeinde-Leherheide (Pn. Köhn T 65023), Termine nach Ver-
einbarung. Bei Interesse an einer der Gruppen, melden Sie sich bitte bei den angegebenen Kontakt-
personen oder im Gemeindebüro (0471-61888)

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Die Malermeister
Heins



Chorarbeit startet wieder

Mit großer Wahrscheinlichkeit 
wird in den nächsten Wochen 
auch die Chorarbeit wieder los-
legen. Bei Redaktionsschluss 
stand noch nicht genau fest, 
wann, in welchen Räumlich-
keiten (Kirche oder Gemeinde-
haus?) und in welcher Grup-
penstärke – das wird jetzt zu-
sammen mit dem KV sorgfäl-
tig überlegt und entschieden 
werden. Auch wird man ab-
warten müssen, wer noch bzw. 

wieder »mit an Bord« ist: viele 
waren in den letzten Jahren so-
fort dabei, wenn die Lage es er-
laubte, andere blieben ganz 
oder teilweise lieber zu Hause. 
Sicher wird man noch eine 
Weile »kleine Brötchen ba-
cken« müssen, nicht jeder hält 
so eine Durststrecke durch. 
Viele haben aber auch die Er-
fahrung gemacht, dass auch 
kleinere Formate viel Freude 
machen und das Singen ganz 
neu schätzen gelernt, egal ob 
als Sänger oder als Zuhörer.

Wir können hier und heute 
noch keine Zeiten und Daten 
nennen, wann es losgeht, aber 
appellieren an alle, die (wie-
der) Lust zum Singen haben, 
die Augen und Ohren offen zu 
halten, um den Startschuss 
nicht zu verpassen! Wer nicht 
sowieso in einem der Mail-Ver-
teiler ist und Informationen 
haben möchte, kann sich gerne 
an Volker Nagel-Geißler wen-
den (Tel. 803958).

musikalischer Abend-Gottes-
dienst in der Johanneskirche

Am 3.4.2022 lädt die Johannes-
gemeinde wieder zu einem 
Abend-Gottesdienst mit vor-
angehender »Musik zum An-
kommen« ein (ab 17.30 Uhr). 
Es musiziert ein Streicher-Trio 
um Lisa Kimbell.

»Wind of change« und ande-
re (?) Pfingstlieder

Am 4. Juni sind die Weserfest-
spiele nochmal ganz nah am 
Wasser: es gastiert »5 Zylinder 
5 Takt«,  das Männer-Quintett 
aus Bremerhaven um 18 h in 
St. Katharinen in Misselwar-
den. Corona-bedingt mussten 
die Herren auch lange pausie-
ren – nun gibt es wieder à ca-
pella-Songs zu viert und zu 
fünft rund um das Pfingstfest, 
wobei der Kreis mit Absicht 
sehr weit gehalten ist: der Geist 
weht eben, wo er will!

Bei Fertigstellung dieser Aus-
gabe steigen gerade wieder die 
Inzidenzzahlen. Dennoch grei-
fen überall Lockerungen der 
Hygieneregeln. Im Kirchenvor-
stand haben wir beschlossen, 
teilweise wieder mehr zuzu-
lassen. Für alle Veranstaltun-
gen im Gemeindehaus gilt nun 
wieder 3G. Wer nicht geimpft 
oder genesen ist, darf mit 
einem aktuellen Test teilneh-
men.

Im Gottesdienst bedarf es kei-
nes Tests. Hier bleibt die Teil-
nahme ohne alle G-Regeln 
möglich. Um uns aber eine 
möglichst sichere gemeinsa-
me Feier zu ermöglichen, hal-
ten wir weiterhin Abstand, be-
halten die FFP2-Masken auf. 
Dafür darf ab sofort wieder ge-
sungen werden, so lange die 
Abstände eingehalten werden 
können.

Nach über 2 Jahren werden wir 
am Gründonnerstag wieder 
Abendmahl feiern. Leider nicht 
wie noch 2019 an Tischen im 
Gemeindehaus, aber doch in 
einem besonderen Gottes-
dienst in der Kirche.

Die aktuellen Informationen 
finden Sie auch auf unserer 
Homepage www. Johanneskir-
che-Bremerhaven.de. Bleiben 
Sie alle gesund und behütet!

Ihr Sebastian Ritter

15 Wir im Norden: Aus der Johanneskirche

Aus der Johanneskirche
Endlich wieder Singen! Von Hygiene, Abstand und Veranstaltungen

Verstorben	 Alter Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich erlöst,

ich habe dich bei meinem 
Namen gerufen, du bist mein!

Jesaja 43,1

KIRCHENMUSIK NORD

SPENDENKONTO 
DER JOHANNESKIRCHE

Kontoinhaber: Kirchenkreisverband Elbe-Weser 
Weser-Elbe Sparkasse (BIC: BRLADE21BRS)

IBAN: DE23 2925 0000 1020 8081 36

Im Kirchenvorstand waren wir 
völlig überwältigt von den vie-
len Spenden über den Jahres-
wechsel für unsere Orgelerneu-
erung. Insgesamt haben wir 
für die Erneuerung unserer 
Orgel 14.365 € erhalten, hin-
zukommen noch weitere Spen-
den für andere Zwecke inner-
halb und außerhalb der Ge-
meinde (Jugendarbeit, Brot für 
die Welt …) und eine Einzel-
spende für die Orgel in Höhe 
von 6000,- €. Wir haben mitt-
lerweile seit 16 Jahren Spen-
denbriefe geschrieben und 
jedes Jahr waren wir über-
rascht, wie viel Geld gespen-
det wurde. Doch so viel ist 

noch nie zusammengekom-
men. Vermutlich im kommen-
den Jahr können wir daher in 
Kombination mit weiteren Re-
novierungsarbeiten in unserer 
Johanneskirche nicht nur die 
zwei Register ersetzen, für die 
wir gezielt gesammelt haben, 
sondern auch gleich eine kom-
plette Reinigung der Orgel vor-
nehmen lassen. Ganz herzli-
chen Dank nochmal an die 
über 200 SpenderInnen. 

Wir weisen auch nochmal auf 
unser neues Spendenkonto 
hin. Das alte mussten wir auf-
lösen.

Wir freuen uns sehr auf die Os-
tergottesdienste, nachdem wir 
zweimal an Ostern die Kirche 
schließen mussten. 

Gründonnerstag, 
14. April, 19 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Johanneskirche

Karfreitag, 
15. April, 10 Uhr
Gottesdienst.

Ostersonntag, 
17. April, 10 Uhr
Gottesdienst. Im Altarraum 
wird seit Karfreitag unser Sta-
cheldrahtkreuz stehen. Zu Be-
ginn des Gottesdienstes kann 
es mit Blumen geschmückt 
werden. Wer mag, kann gerne 
Schnittblumen mitbringen. 

Ostermontag, 
18. April, 10 Uhr
Regionaler Osterspaziergang 
für Groß und Klein am Erika-
see, Treffpunkt: Lupe mit dem 
Nordteam

Konfirmationen 
am 30.4. und 1.5. 
An unserem gewohnten Ter-
min jedoch in vier kleineren 
Gottesdiensten werden wir die 
Konfirmationen feiern. Eine 
tolle Gruppe, denen wir hof-

fetlich ein unvergessliches Fest 
bereiten werden.

Lektoren am 22.Mai. 
Aus unserer Gemeinde haben 
wir zurzeit zwei Herren, die 
die Ausbildung zum Lektor 
machen. Am 22. Mai werden 
sie zum ersten Mal eine Lese-
predigt halten, um 10 Uhr Jo-
hannes Reinke in der Johan-
neskirche und um 18 Uhr Pa-
trick Mering in der Zionkirche.

29. Mai
Gottesdienst zur Bremerhave-
ner Suchtwoche

Christi Himmelfahrt, Don-
nerstag, 26. Mai, 10 Uhr 
Freiluftgottesdienst im Garten 
der Reformierte Gemeinde, 
Lange Str. 125, in diesem Got-
tesdienst schicken wir die 
Fahrradpilgergruppe auf ihren 
Weg. Wer Lust hat, die erste 
Etappe Richtung Bremen mit-
zufahren, ist herzlich dazu ein-
geladen.

Pfingstmontag, 
6. Juni, 10 Uhr
ökumenischer Gottesdienst 
unter freiem Himmel vor der 
Johanneskirche, gemeinsam 
mit Nord, Mitte und Lehe 
sowie der reformierten und der 
katholischen Gemeinde.

Viele Spenden 
für unsere Orgel!

Besondere Gottesdienste



Grashoffstraße 17
27570 Bremerhaven
Tel.: 0471/504 043 49
Fax: 0471/504 043 50

Das Küchenstudio mit Chefmontage

»Wir freuen uns auf Ihren Besuch
in unserem Küchenstudio«

Tel. 0471 8 12 00 - www.simone-handel.de

Service für Schließanlagen

Bürgermeister-Smidt-Str. 29/31 · 27568 Bremerhaven · Telefon 0471 309779-0

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr, Mo, Di, Do 13.30-16 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit: Fr 13.30-16 Uhr

info@bremerhaven-pflegestuetzpunkt.de · www.bremen-pflegestuetzpunkt.de

Kostenlose Pflegeberatung durch Spezialisten –
persönlich, verlässlich, kompetent.

Sicherheit auf 
Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf
0800 0019214 (gebührenfrei)

Völlig fassungslos verfolgen wir 
die Geschehnisse in der Ukrai-
ne. In diesem entsetzlichen 
Krieg laden wir in unsere Kir-
chen zum Gebet ein. Bis Ostern 
haben wir in der Markuskirche 

unsere Passionsandachten, die 
irgendwie zu Friedensandach-
ten geworden sind. Freitags um 
18 Uhr wird in der Alten Kirche 
(Dionys-Lehe) bis auf weiteres 
immer eine Friedensandacht 

angeboten worden, woran wir 
uns beteiligen werden.

Unsere Johanneskirche ist wie-
der (wie vor der Pandemie) 
zum stillen Gebet geöffnet: 
Von Montag bis Freitag von 8 
bis 18 Uhr.

Wir laden Sie ein, einfach Ker-
zen zu entzünden und mit all 
der Klage und dem Leid mit 
Gott ins Gespräch zu kommen.

Vor genau fünf Jahren, am 8. 
März 2017, beschloss unser Kir-
chenvorstand, Familie Fandi, 
eine achtköpfige kurdische Fa-
milie aus Syrien, ins Kirchen-
asyl aufzunehmen. Wir glaub-
ten damals, dass es um sechs 
Monate ginge. Das Kirchenasyl 
dauerte 18 Monate. Nach zwei-
einhalb Jahren durften sie in 
eine eigene Wohnung ziehen. 
Und nun nach fünf Jahren 
haben sie endlich richtige Auf-
enthaltspapiere bekommen. 
Vor ein paar Tagen hat der Vater 
Adel Fandi eine feste Arbeits-
stelle im Hafen angertreten. 
Die Kinder gehen ihren Weg in 
der Schule, vor allem die Mäd-
chen sehr erfolgreich. Es war 
ein langer Weg, der uns über 
elf Versuche und Anträge mit 
unvorstellbar viel Hilfe und Un-
terstützung auch von behörd-
licher Seite hierhin geführt hat.
Nun überleben viele Menschen, 

wieder Flüchtlinge aufzuneh-
men. Auch sie fliehen vor den 
russischen Bomben, diesmal 
aus Europa. Zum Glück wird es 
diesmal rechtlich nicht so kom-
pliziert. Aber die Flüchtlinge 
werden viele andere Hilfe bra-
chen, offene Häuser und vor 
allem offene Herzen.

Aus unserer Erfahrung möch-
te ich alle sehr bestärken, die 
überlegen jetzt zu helfen. Für 
meine Frau und mich ist die 
Familie Fandi ein Geschenk, 
das unser Leben verändert hat. 
Fußball schauen wir zum Bei-
spiel nicht mehr alleine.

Hilfe braucht manchmal langen Atem

Wir beten für die Ukraine

Wir im Norden: Johannes und Leherheide 16
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Manuela Belaj ist seit 2018 Mit-
glied im Kirchenvorstand. Zur-
zeit besucht sie einen Kurs un-
serer Landeskirche, um Lekto-
rin in der Kirchengemeinde 
Leherheide zu werden. Das Ge-
spräch führte Pastor Alexan-
der Wilken.

Sie möchten Lektorin in der 
Kirchengemeinde Leherheide 
werden. Warum tun Sie das?

»Ich möchte Lektorin sein, um 
mich hilfreich am Gottesdienst 
zu beteiligen. Lernen, wie man 
verständlich liest, und wie man 
vor der Gemeinde steht. Mehr 
Sicherheit bekommen, wenn 
ich vor der Gemeinde stehe.«

Zurzeit nehmen Sie an einem 
Kurs teil. Wie sieht Ihre Aus-
bildung aus?

»Wir haben dort schon einige 
Übungen gemacht und viel 
Neues gelernt und probiert. In 
der Gruppe kann man viel von-

einander lernen, sich Tipps 
holen.«

Am 22. Mai halten Sie Ihre 
erste Predigt in der Lukaskir-
che. Wie bereiten Sie sich 
darauf vor?

»Ich nutze viele Möglichkei-
ten. Zum einen das nächste 
Kurs-Wochenende. Ich schaue 

mir Gottesdienste genau an, 
stelle fragen und beteilige 
mich.«

Wie geht es Ihnen damit? 
Haben Sie Lampenfieber?

»Oh ja, sehr sogar!«

Wie möchten Sie im Gemein-
deleben mitwirken, wenn Sie 
schließlich Lektorin sind?

»Ich möchte mein Bestes im 
Gottesdienst geben und allge-
mein für die Menschen da sein. 
Man kann nicht immer helfen, 
aber zumindest zuhören.«

Bitte ergänzen Sie folgende 
Satzanfänge!

Ich bin evangelisch, weil…

»ich es für mich als den richti-
gen Weg im Leben finde«.

An Kirche finde ich gut…

»dass dort viele verschiedene 
Menschen sind, die trotz ihrer 
Unterschiede doch verbunden 
sind«.

Die aktuell größte Heraus-
forderung unserer Kirchen-
gemeinde sehe ich…

»noch in der Umstellung, dass 
aus zwei Gemeinden nun eine 
wurde, und wie es nach Coro-
na weiter geht im Gemeinde-
leben«.

Vielen Dank für 
das Gespräch, Frau Belaj!

Auf dem Weg zur Lektorin

Wiener Straße 5 
27568 Bremerhaven

04 71/95 43 1­0 
info@bew­bhv.de 
www.bew­bhv.de

Pege ∙ Betreuung ∙ Wohnen
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Krüselstraße 21-25
27580 Bremerhaven-Lehe
Telefon (0471) 984 660
www.hadeler-bestattungen.de

@HadelerBestattungen
hadeler_bestattungen

Ihre
Familie Osterndorff

Meisterbetrieb

Seit 6
Generationen
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LEICHTER

MACHEN

SEIT 1874

Peter Osterndorff, Fachgeprüfter Bestatter

T 0471 30 97 71 0 • Wurster Straße 91 • 27580 Bremerhaven
www.elektro-heinen.de

… seit über 25 Jahren Ihr zuverlässiger Partner

Barkhausenstr. 9 ∙ 27568 Bremerhaven ∙ info@naturpur-reisen.de

HANDGEMACHTE REISEN. MIT ALLEN SINNEN.
Unser Herz schlägt für sanften Tourismus, aktive Erho-
lung, Genuss und Kultur. Eine gute Betreung, attraktive 
Ziele und viel Spaß zeichnen unsere Reisen aus. 
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Am Ostermontag, 18. April, 
lädt die Region zu einem ganz 
besonderen Ostergottesdienst 
für Groß und Klein ein! Mit den 
Emmausjüngern machen wir 
uns auf den Weg zu einem klei-
nen Osterspaziergang – rund 
um den Erikasee herum. Dabei 
machen wir an verschiedenen 

Stationen kleine Pausen, um 
gemeinsam zu singen, zu beten 
und uns an das Osterwunder 
zu erinnern. Los geht’s um 10 
Uhr. Wir treffen uns an der 
Lupe am Parkplatz.
Bei schlechtem Wetter findet 
der Gottesdienst in der Lukas-
kirche statt.

Das Frühjahr kommt und mit 
zunächst Ostern und dann 
schon bald die Konfirmatio-
nen. Als Kirchengemeinde 
Leherheide feiern wir diese 
Feste das erste Mal gemeinsam 
und gehen dabei neue Wege. 

In der Karwoche und in den Os-
tertagen laden wir Sie und 
euch zu verschiedenen Gottes-
diensten ein:

Gründonnerstag, 
14. April, 18  Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Markuskirche mit Pn. 
Köhn

Karfreitag, 
15. April, 10 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Lukaskirche mit P. Wil-
ken

Ostersonntag, 
17. April, 10 Uhr
Gottesdienste in der Lukaskir-
che mit P. Wilken und in der 
Markuskirche mit Pn. Köhn

Ostermontag, 
18. April, 10 Uhr
Regionaler Osterspaziergang 
für Groß und Klein am Erika-
see, Treffpunkt: Lupe mit dem 
Nordteam

Im Frühjahr werden auch die 
ersten Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der neuen Ge-
meinde konfirmiert. Wir freu-

en uns mit unseren 17 Konfis 
auf dieses Fest und werden co-
ronakonform viele kleine Kon-
firmationsgottesdienste in der 
Markuskirche feiern. Auf diese 
Weise ist für die Konfirmand/-
innen, ihre Gäste und auch für 
Sie, die Gemeinde genügend 
Platz in der Kirche. Sie sind 
herzlichen eingeladen!

Die Konfirmationen finden am 
Wochenende vom 7. und 8. Mai 
statt und werden von den 
Teamer/-innen, unserer Dia-
konin Ulrike Hartmann sowie 
den Pastor/-innen Friederike 
Köhn und Alexander Wilken 
gestaltet.

Feste im FrühjahrOsterspaziergang 
am Erikasee



Sie erreichen uns:

Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c ·  9 69 13 54 
Pastor Dietmar Meyer: Friedhofstr. 1a, T 30052455 
Diakonin: Daniela Memedovski, Stresemannstr. 267, T 3089556
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Stresemannstraße 267 ·  
 8  14  12, Fax: 8 20 85, Di, + Do.: 9 bis 12 Uhr, Mi. 14 bis 17 Uhr,  
www.dionysiusgemeinde-lehe.de

Küsterin: Yasmin Schuster,  T 0176 75514745
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Büro der Kindertagesstätte und Krippe Arche Noah,  
Stresemannstr. 265,  8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265,  8 00 99 71
Kirchenmusik: Folker Froebe,  20 02 90, 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26,  
 80 13 12

Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche) 

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de
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Regelmäßige Termine: 
(nicht in den Schulferien)

ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE:
Kinderspielgruppe: Dienstag und Donnerstag, jew. von 9 Uhr bis 
12 Uhr
Kindergruppe (ab 5 J.):  Mittwoch, von 16 bis 17.30 Uhr 
Jugendgruppe: Dienstag, 16 Uhr

ANGEBOTE FÜR ÄLTERE:
Seniorenkreis: Donnerstag, 15 Uhr
Poesie am Vormittag:  Mittwoch, 4.5.  und 1.6. um 10 Uhr  
Fit in die Woche: Dienstag, 9.30 – 10.30 Uhr,  
im Gemeindehaus der ref. Gemeinde, Lange Str. 125 
Band: Fr: 19 - 20.30 Uhr, Kirche 

Erfahrbar nachhaltig

Lars Keunemann
Generalagentur
Auf der Heide 52
27574 Bremerhaven 

Tel. 0471 29429
lars.keunemann@vrk-ad.de 

Kfz-Versicherung wechseln. Beitrag sparen. CO2 reduzieren.

Im April möchten wir wieder 
zusammen frühstücken – fast 
so wie früher. Nur bitten wir 
jetzt um Anmeldung und 3G-
Nachweis. Die Gemeinde stellt 
Brötchen, Butter und den Kaf-

fee (oder Tee), und jede bringt 
was mit, was oben auf die Bröt-
chen drauf kommt. Die nächs-
ten Frühstücke sind geplant 
am 24. April, 18. Mai und 22. 
Juni, jeweils um 9.30 Uhr. An-

melden können Sie sich bei Lilo 
Eurich, Tel. 9691354. Und den-
ken Sie an die Impfnachweise 
oder Tests! Wir freuen uns, Sie 
wiederzusehen!

So viele Jahre waren wir dank-
bar für Frieden in unserem 
Land und in Europa. Und nun:
Krieg in der Ukraine – viele Bil-
der sind auf uns eingestürmt, 
verfolgen uns Tag und Nacht. 
Bei manchen wecken sie Erin-
nerungen an eigene Erlebnis-
se von damals, als der Krieg in 
Deutschland herrschte. 
Jetzt ist alles anders. Und das 
»macht etwas mit uns«, gera-
de mit denen, die älter sind und

sich erinnern an Bombennäch-
te, an Kellerängste, an Flucht, 
an all die Unsicherheit und Ver-
zweiflung. Ich erlebe, wie die 
Situation viele Menschen an 
den Rand der seelischen Kraft 
bringt, Tränen laufen lässt, den 
Schlaf kostet. Und es ist nie-
mand da, der hört…

Wir wollen zuhören, uns aus-
tauschen, gemeinsam hoffen, 
vielleicht Mut fassen und auf 

jeden Fall nicht allein sein. 
Dazu laden wir die Menschen 
aus Bremerhaven ein in die 
Alte Kirche am Freitag, dem 8. 
April um 15 Uhr. Gerade an die 
Menschen, die abends nicht 
mehr gern zu Friedensgebeten 
gehen mögen, denken wir 
dabei. Mit etwas Musik und 
auch einer Tasse Kaffee oder 
Tee und Gesprächsimpulsen 
können wir miteinander dort 
sein und Halt suchen. 

Zu einem Abend mit selbstge-
backenem Brot und handge-
machter Musik lädt die Diony-
siusgemeinde – Lehe am Grün-
donnerstag in die Alte Kirche 
ein. »Es soll ein Mitbringabend 
werden« erklärt Familienpas-
tor Dietmar Meyer, »mit Brot-
büffet und reichlich Musik.« 
Damit es mit dem Brotbüffet 
auch klappt, bittet die Kirchen-
gemeinde darum, zuhause ein 

Brot zu backen und es abends 
mit in die Kirche zu bringen.  
Pastor Meyer: »Am besten 
schon geschnitten, das Brot. 
Für Butter, veganes Schmalz 
und alkoholfreie Getränke sor-
gen die Küsterin und ich.« 
Musik machen u.a. einige der 
Musiker  vom »Blues und Bet-
tag«.  Wer zu diesem Abend 
selbst  musikalisch beitragen 
möchte durch eigene handge-

machte Musik, ist dazu herz-
lich eingeladen. 
Beitragen zu diesem Abend 
kann man auch durch eigene 
oder angeeignete Texte oder 
Gedanken, die irgendwie zum 
weiten Themenkreis »Abend-
mahl« passen. 

Gründonnerstag, 14.April, 
20.00 Uhr, Alte Kirche Bremer-
haven-Lehe

Wieder Frühstück im ZAK

Das hätten wir nie gedacht, 
dass so etwas noch mal kommt …

»Brot und Musik« am Gründonnerstag
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Freitag, 25. März
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag, 27. März
Gottesdienste
18 Uhr 	������ Zionkirche, P. Peter
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Peter
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Ritter 
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, mit Konfir-

mandinnen und Konfirmanden, 
Pn. Ihlenfeldt, P. Meyer

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, 
Pn. Schridde

10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Marienkirche, P. Plath
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Bode
17 Uhr 	������ Auferstehungskirche, musikal. 

Abendgottesdienst,  
Pn. Breuer

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, 
Pn. Pfeifer 

10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, 
Pn. Breuer (evtl. mit anschl.  
Kirchencafè) 

Mittwoch, 30. März
Passionsandacht
17 Uhr 	������ Markuskirche, Pn. Köhn

Freitag, 1. April
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag, 3. April
Gottesdienste
18 Uhr 	������ Johanneskirche, P. Peter, ab 17.30 

Uhr mit Musik zum Ankommen
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Köhn
10 Uhr 	����� Lukaskirche (Taufe), P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

Gottesdienst der ev.-ref. und ev.-
luth. Gemeinden im Gemeindehaus 
der ref. Gemeinde, Lange Str. 125,  
P. Keil, Prädn. Johannsen

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, 
Pn. Schridde

10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Christuskirche, 

Sup. Wendorf-von Blumröder
17 Uhr 	������ Marienkirche, Krimigottesdienst, 

Ln. Wandersleb
10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Bode
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Bode, P. Schlicht
18 Uhr 	������ Martin-Luther-Kirche, 

Ln. Bülles und Team
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, 

Pn. Breden

Dienstag, 5. April
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Christuskirche, Gottesdienst für Se-

nioren u. Christliche Heimstiftung, 
Ln. Wandersleb

Mittwoch, 6. April
Passionsandacht
17 Uhr 	������ Markuskirche, P. Pigors

Sonntag, 10 April
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
18 Uhr	������ Markuskirche, Lektorenteam
10 Uhr 	����� Lukaskirche (Taufe), P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

Gottesdienst der ev.-luth. und ev.-
ref. Gemeinden P. Meyer, P. Keil

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, mit Taufmöglich-
keit, Pn Ihlenfeldt

10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L. Stoffers
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Plath
10 Uhr	������  Marienkirche, Pn. Jaensch
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Schlicht
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, Prädn. 

Funck
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche mit Taufen, 

Pn. Breuer
17 Uhr 	������ Martinskirche Schiffdorf, plattdt. 

Gottesdienst, PiR. Bertelsmeyer

Montag, 11. April
Passionsandacht
18.30 Uhr 	� Martin-Luther-Kirche, 

P. Schäfer

Dienstag, 12. April
Passionsandacht
18.30 Uhr 	� Dionysiuskirche Wulsdorf, 

P. Schäfer

Mittwoch, 13. April
Passionsandacht
18.30 Uhr 	� Martin-Luther-Kirche, 

P. Schäfer

Gründonnerstag, 14. April
Gottesdienste
19 Uhr	������  Johanneskirche, P. Peter, P. Ritter
18 Uhr	������  Markuskirche, Pn. Köhn
20 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Gottesdienst 

»Brot und Musik«, P. Meyer
18 Uhr 	������ Michaeliszentrum, regionaler Got-

tesdienst, Pn Schridde
18 Uhr	������  Christuskirche, P. Langhorst
16 Uhr	������  Martin-Luther-Kirche, Pn. Pfeifer, 

Prädn. Funck (Anmeldung: T 73657)
17+19 Uhr	�  Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Pn. Pfeifer, Prädn. Funck  
(Anmeldung: T 73657)

Karfreitag, 15. April
Gottesdienste
10 Uhr	������  Zionkirche, P. Peter
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr	������  Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, P. Meyer
15 Uhr 	������ Michaeliszentrum, Pn Ihlenfeldt
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Christuskirche, Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst zum Auf-

richten des Kreuzes, P. Langhorst
18 Uhr 	������ Andacht, Petruskirche, P. Bode, 

P. Schlicht
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, Pn. Breuer 

und Solisten

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
Musikalischer Passionsgottesdienst
17 Uhr 	������ Christuskirche, Kn. Schad, P. Plath

Osternacht, 16. April
Gottesdienste
23 Uhr 	������ Christuskirche, Sup. Wendorf-von 

Blumröder
23 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf, Prädn. 

Funck, Ln. Bülles

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
ab 21 Uhr 	� Christuskirche, Orgelmusik zur Pas-

sion, Kn. Schad

Ostersonntag, 17. April
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Zionkirche, P. Peter
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Köhn
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

regionaler Festgottesdienst mit der 
ref. Gemeinde, P. Meyer, P. Keil

6 Uhr 	������� Michaeliszentrum, regionaler Oster-
frühgottesdienst, Pn Schridde,  
Pn. Eurich 

10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst, P. Weber

10 Uhr 	����� Christuskirche, Festgottesdienst 
zur Einführung von Pastorin  
Anika Langer

10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Schlicht
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Schlicht
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, mit Posaunen-

chor, Pn. Breuer 
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, 

Pn. Jaensch

Ostermontag, 18. April
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Osterspaziergang um den Erikasee 

Leherheide, Treffpunkt »Lupe«
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Konfirmand-

entaufen, Pn. Ihlenfeldt, Pn. Eurich
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10 Uhr 	����� regionaler Gottesdienst in Dionys 
Lehe mit Konfirmandentaufen,  
Pn. Ihlenfeldt 

10 Uhr 	����� Christuskirche, Familiengottes-
dienst, D. Theiler

10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Bode
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf,  

P. Schäfer

Freitag, 22. April
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag, 24. April
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Zionkirche, Vorstellung der Konfir-

mandinnen und Konfirmanden,  
P. Peter

10 Uhr 	����� Johanneskirche, Vorstellung der Kon-
firmandinnen und Konfirmanden, 
P. Ritter

10 Uhr 	����� Markuskirche, Vorstellung der Kon-
firmandinnen und Konfirmanden, 
Pn. Köhn, P. Wilken

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, mit Taufmög-
lichkeit, Pn. Eurich

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Ln. Bartling
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Familiengottesdienst, 

P. Meyer
10 Uhr 	����� Christuskirche, Ln. Wandersleb
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Bode
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche,  

P. Schäfer
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche,  

Ln. Anke Mio
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf,  

L. Thiele

Freitag, 29. April
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonnabend, 30. April
Konfirmationen
12 Uhr 	������ Zionkirche, Dn. Hartmann,  

P. Ritter, P. Peter
10.30 Uhr 	� Johanneskirche, Dn. Hartmann,  

P. Ritter, P. Peter

Sonntag, 1. Mai 
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Markuskirche (Taufe), P. Wilken 
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, P. Meyer 
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn Schridde
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr	������  Christuskirche, Pn. Langer
10 Uhr 	����� Matthäuskirche, Prädikanten
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Pn. Pfeifer

10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf,  
Pn. Breuer

Konfirmationen
9.30 Uhr 	�� Johanneskirche, Dn. Hartmann,  

P. Ritter, P. Peter
11 Uhr 	������ Johanneskirche, Dn. Hartmann,  

P. Ritter, P. Peter
12.30 Uhr	�� Johanneskirche, Dn. Hartmann,  

P. Ritter, P. Peter

Beichte
9.30 Uhr 	�� Christuskirche, Pn. Langer

Dienstag, 3. Mai
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Christuskirche, Gottesdienst für Se-

nioren u. Christliche Heimstiftung, 
Ln. Wandersleb

Freitag, 6. Mai
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonnabend, 7. Mai
Konfirmation
9 Uhr 	������� Markuskirche, P. Wilken,  

Dn. Hartmann

Sonntag, 8. Mai
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, mit Taufe,  

Pn. Eurich
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, mit Taufmöglich-

keit, Pn Ihlenfeldt
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Christuskirche, Vorstellungsgottes-

dienst der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, P. Langhorst

17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 
auch online, P. Schlicht

10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche,  
Pn. Pfeifer

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche mit Taufen,  
Pn. Breuer

17 Uhr 	������ Martinskirche Schiffdorf, Abendgot-
tesdienst, Pn. Breuer 

Konfirmationen
9 Uhr 	������� Markuskirche, Dn. Hartmann,  

Pn. Köhn
10.30 Uhr 	� Markuskirche, Dn. Hartmann,  

Pn. Köhn
12 Uhr 	������ Markuskirche, Dn. Hartmann,  

Pn. Köhn

Freitag, 13. Mai
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonnabend, 14. Mai
Konfirmationen
9.30 Uhr 	�� Kreuzkirche, regionaler Konfirmati-

onsgottesdienst, Pn. Ihlenfeldt,  
Dn. Memedovski

11.30 Uhr 	�� Kreuzkirche, regionaler Konfirmati-
onsgottesdienst, Pn. Ihlenfeldt,  
Dn. Memedovski

14+16 Uhr 	Dionys-Lehe, regionaler Konfirmati-
onsgottesdienst, Pn. Ihlenfeldt,  
Dn. Memedovski

14+16 Uhr 	Kreuzkirche, regionaler Konfirmati-
onsgottesdienst, Pn. Ihlenfeldt, 
Dn. Memedovski, P. Meyer

ab 11 Uhr 	�� Martinskirche Schiffdorf, Konfirma-
tionsgottesdienst, Pn. Breuer,  
Dn. Frieden

Sonntag, 15. Mai
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. de Buhr
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Köhn
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn Schridde
10 Uhr 	����� Christuskirche, Pn. Langer
10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Bode
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Schlicht
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf,  

P. Schäfer
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, Prädn. Funck

Konfirmationen
9.30 Uhr 	�� Kreuzkirche,  regionaler Konfirmati-

onsgottesdienst, Pn. Ihlenfeldt, 
Dn. Memedovski, P. Meyer

11 Uhr 	������ Kreuzkirche, regionaler Konfirmati-
onsgottesdienst, Pn. Ihlenfeldt, 
Dn. Memedovski, P. Meyer

Freitag, 20. Mai
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler 

Sonnabend, 21. Mai
Konfirmationen
10+12 Uhr 	 Marienkirche, P. Langhorst
14 Uhr 	������ Marienkirche, P. Langhorst

Sonntag, 22. Mai
Gottesdienste
18 Uhr 	������ Zionkirche, L. Mering, P. Ritter
10 Uhr 	����� Johanneskirche, L. Reinke, P. Ritter
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken, Ln. Belaj
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, P. Meyer
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum,  

Ln. i.A. Koschinsky
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Gottesdienst  

Spiritualität 1, P. Weber
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Plath
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Bode
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Konfirmationen
10 Uhr 	����� Marienkirche, P. Langhorst
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, »Gruppe Ko-

eppen«, P. Schäfer, Dn. Koeppen
ab 10 Uhr 	� Auferstehungskirche und Visitati-

onsgottesdienst, mit Orgel und Po-
saunenchor, Pn. Breuer, Dn. Frieden

Donnerstag, 
Christi Himmelfahrt, 26. Mai
Gottesdienste an besonderen Orten
10 Uhr 	����� Stadtweiter Gottesdienst im Garten 

der reformierte Gemeinde, Lange 
Str. 125. Mit der Entsendung der 
Fahrradpilger nach Wittenberg. 

11 Uhr 	������ an der Martinskirche Schiffdorf, 
Pn. Breuer

Konfirmationen
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, »Gruppe 

Schäfer«, P. Schäfer, Dn. Koeppen

Freitag, 27. Mai
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag, 29. Mai
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Köhn
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, mit Taufmög-

lichkeit, P. Meyer

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Gottesdienst zur 
Ausstellung »Lehe im Wandel«, Pn 
Ihlenfeldt

10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Marienkirche, Familienkirche, D. 

Theiler, Team
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Schlicht
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Ln. Bülles

Konfirmationen
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Langhorst

Freitag, 3. Juni
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonnabend, 4. Juni
Gottesdienste
13.30 Uhr	�� Dionysiuskirche Wulsdorf, nachge-

holte Jubiläumskonfirmationen 
2020, Pn. Pfeifer, P. Schäfer

Pfingstsonntag, 5. Juni
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Zionkirche, im Pfarrgarten, 

P.i.R. Schlüter
10 Uhr 	����� Johanneskirche, Pn. Köhn
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

Festgottesdienst der ev.-luth. und 
ev.-ref. Gem., Pn. Eurich, P. Keil

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn Schridde
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Christuskirche, mit Kantate zum 

Mitsingen, P. Plath, Kn. Schad
10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Schlicht
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst 

auch online, P. Schlicht
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, nachgeholte 

Jubiläumskonfirmationen 2021, Pn. 
Pfeifer, P. Schäfer

ab 9.30 Uhr 	Dionysiuskirche Wulsdorf, nachge-
holte Jubiläumskonfirmationen 
2021, Pn. Pfeifer, P. Schäfer

10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, Jubiläums-
konfirmationen 2020, 2021 und 
2022, Pn. Breuer

Pfingstmontag, 6. Juni
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Ökumenischer Gottesdienst unter 

freiem Himmel vor der Johanneskir-
che / der Markuskirche oder am Och-
senturm, gemeinsam mit den katho-
lischen, reformierten und lutheri-
schen Gemeinden aus Lehe, Mitte 
und Nord. 

10 Uhr 	����� Marienkirche, P. Langhorst
18 Uhr 	������ Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer

Sonntag 12. Juni
6. Ökumenisches Tauffest am Weser-Strandbad
11.30 Uhr 	�� Taufen in der Weser

Präsenzgottesdienst auch online
17 Uhr 	������ Petruskirche, P. Bode

Am Palmsonntag ist Jesus auf 
einem Esel in Jerusalem einge-
zogen – die Große Kirche lädt 
am Palmsonntag, 10. April, ab 
11 Uhr zu einem Fahrrad-Got-
tesdienst ein.
Anschließend (gegen 12 Uhr) 
gibt es für alle, die mögen, einen 
familienfreundlichen 8-km-
Fahrrad-Corso zum Fischerei-

hafen, den Mitglieder des ADFC 
Bremerhaven begleiten und si-
chern werden, die auch die ab-
gestellten Fahrräder während 
des Gottesdienstes auf dem Kir-
chenplatz bewachen. Am Fi-
schereihafen findet die Fahrrad-
Messe und der Bauernmarkt 
statt, auch dort sind die Fahr-
räder sicher untergebracht.

Gesegnet unterwegs 
Vom 30. Mai bis 2. Juni findet die nächste Altkleidersammlung zugunsten der von Bodel-
schwinghschen Stiftungen Bethel bei Bielefeld statt. In dieser Zeit können Sie noch gut 
erhaltene Kleidungsstücke an folgenden Stellen abgeben:

Zionkirche: 	���������������������������������� 30.5.-2.6., 9-12 Uhr, Gemeindehaus, Wurster Straße 406 (wenn geschlossen, 
Beutel unter Vordach ablegen)

Johanneskirche: 	����������������������� 30.5.-2.6., 8-18 Uhr, Gemeindegarage, Vor dem Grabensmoor 6
Markuskirche: 	���������������������������� 30.5.-2.6., 8-18 Uhr, Entenmoorweg 11-15 (Carport)
Lukaskirche: 	������������������������������� 30.5.-2.6., 8-12 Uhr, 1.6. u. 2.6. auch 14-16 Uhr, Gemeindezentrum,  

Louise-Schroeder-Str. 1
Dionysiuskirche Lehe: 	������������� 30.5.-2.6., 9-18 Uhr, Garage bei der Kita Arche Noah, Friedhofstr. 1
Kreuzkirche: 	������������������������������� 30.5.-2.6., 10-12 Uhr, Vorraum des Gemeindebüros, Bgm.-Martin-Donandt-

Platz 11a
Christuskirche: 	�������������������������� 30.5.-2.6., 10-12 Uhr, und 31.5.-2.6., 14-16 Uhr, Gemeindehaus, Schillerstr. 1
Marienkirche: 	���������������������������� 30.5., 31.5. u. 2.6., 9-12 Uhr, Gemeindehaus, An der Mühle 12
Matthäuskirche: 	���������������������� 30.5.-2.6., vor der Kirche, Schillerstr. 117
Petruskirche: 	����������������������������� 30.5.-2.6., vor der Kirche im Laubengang, Haberstr. 12-14
Martin-Luther-Kirche: 	������������� 30.5.-2.6., 10-18 Uhr, Gemeindehaus, Blumenthaler Str. / Ecke Osnabrücker Str. 

(bei geschlossener Tür können die Spenden an der Tür unter dem Vordach 
abgestellt werden)

Dionysiuskirche Wulsdorf: 	���� 30.5.-2.6., 10-18 Uhr, Gemeindehaus, Am Jedutenberg (bei geschlossener Tür 
können die Spenden an der Tür unter dem Vordach abgestellt werden)

Auferstehungskirche: 	������������� 30.5.-2.6., 10-13 Uhr, am Kirchturm (neben der Tür am Glockenturm), Carsten-
Lücken-Str. 131

Martinskirche: 	�������������������������� 2.6., 9-18 Uhr, im Gemeindehaus, Brameler Str. 26

Kleidersammlung für Bethel 



Vor fast genau 20 Jahren habe 
ich mein Studium in Hanno-
ver und das anschließende Be-
rufspraktikum beendet. Seit-
her arbeite ich mit großer Lei-
denschaft als Diakonin. Die 
Stellen habe ich zwischen-
durch gewechselt aber der Ar-
beitsschwerpunkt war immer 
die Arbeit mit Kindern, Ju-
gendlichen und Konfirmand/-
innen.  
Nun habe ich die große Chan-
ce, noch einmal in das Studi-
enleben einzutauchen. Alle 2 
Jahre ermöglicht die Landes-
kirche Hannover 10 Diakon/-
innen, die schon länger im 
Dienst sind, für ein Semester 
noch einmal in Hannover zu 
studieren. Ich dachte mir: Eine 
tolle Möglichkeit, um mal mit 
Abstand auf die eigene Arbeit 
und das eigene Handeln zu 

schauen. Neue Perspektiven 
kennenzulernen, sich auch mit 
aktuellen religionspädagogi-
schen Themen auseinanderzu-
setzen. Wie sieht die Kirche der 
Zukunft aus? Was lernen heute 
junge Religionspädagog/-in-
nen?

Für mich geht es nun von Ende 
März bis zu den Sommerferi-
en nach Hannover. Das bedeu-
tet auch, das ich für diese Mo-
nate meine Aufgaben in der Re-
gion Mitte-Lehe ruhen lassen 
muss. Aber ich habe einen tol-
len Rückhalt von Kolleg/-in-
nen und den ehrenamtlichen 
Jugendlichen aus der Ev. Ju-
gend MiLe, die viele Angebote 
weiter begleiten. Ich freue 
mich sehr auf die kommende 
Zeit und bin gespannt, mit wel-
chem neuen Gepäck an Ideen 
ich zurückkomme. 

Falls es in den nächsten Mona-
ten bis zu den Sommerferien 
Fragen gibt, wenden Sie sich 
bitte gerne an das Gemeinde-
büro der Dionysiusgemeinde 
(T 81412)

Daniela Memedovski
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Abenteuer Studium
Familienpastor Dietmar Meyer 
lädt Konfirmandinnen und 
Konfirmanden zusammen mit 
Mutter und/oder Vater ein zu 
einer Reise nach Berlin – und 
zwar mit dem eigenen Fahrrad. 
»Wir fahren in diesen 7 Tagen 
etwa 500 km (täglich zwischen 
60km und 85km).  Start ist nach 
dem Gottesdienst am 7. August 
direkt an der Alten Kirche« er-
klärt der Familienpastor. »Das 
Ziel ist der Gottesdienst in der 
Gedächtniskirche genau eine 
Woche später. Anschließend 
geht’s mit dem Zug zurück 
nach Hause.«

Die Tour führt über Hamburg 
vorbei an unzähligen Seen, »in 
denen wir uns natürlich erfri-
schen können.« Übernachtet 
wird rustikal in kirchlichen Ge-
meindehäusern auf Isomatte 

oder Luftmatratze. »Und die 
Verpflegung?« - »Wir verpfle-
gen uns unterwegs selbst.«. 
Mitfahren dürfen alle Konfis, 
die es schaffen, ein Elternteil 
zum Mitfahren zu bewegen. 
Sollte das nicht gelingen, darf 
eine Familie auch eine/n »Gast-
konfi« mitnehmen. Die Kosten 
betragen max. 110,-€/Pers. 
(inkl. Übernachtung und Ver-
pflegung und Rückfahrt). Es 
ist geplant, ein Begleitfahrzeug 
z.B. für Gepäck dabei zu haben 
(vielleicht hat ein Elternteil 
Lust, auf diese Weise dabei zu 
sein?). Das Auto steht zur Ver-
fügung.

Anmeldungen und Informati-
onen gibt’s bei Pastor Dietmar 
Meyer (pastormeyer@gmx.de; 
T 0471-30052455) , Termin: So 
7. August – So, 14. August.

Sommer-Radtour
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Veranstaltungen

KINDER UND JUGENDLICHE NICHT IN DEN SCHULFERIEN
Krabbelgruppe: Jeden Dienstag von 9.30-12 Uhr für Kinder von 0-2 
Jahren, alter Saal
Spielkreis: Jeden Di. von 15-17.30 Uhr für Kinder ab 2 Jahren, alter Saal
Der Club für junge Menschen mit & ohne Behinderung: Do. 19-21, 
Uhr alter Saal

SENIOREN 
Nachmittag für Seniorinnen und Senioren: 2. Do/Monat 15 Uhr 
alter Saal
Geburtstagskaffee: 09. Juni Anmeldung unter 42064
Seniorengymnastik: jeden Mittwoch 10-11 Uhr, neuer Saal 
Senioren unterwegs: 3. Do. im Monat   
Ziele auf Anfrage unter T 0151 24050275, H. Heiland

FRAUEN
Frauenclub: 1. Mo. im Monat um 19.30 Uhr 

KIRCHENMUSIK:
Posaune: Mo. 18 Uhr
Bläser III: Mo. 16.45 Uhr 
Bläser II: Fr. 18.45 Uhr 
Bläser I: Fr. 15.30 Uhr, 
Bläseranfänger: Mi. 18.15 Uhr
Tiefblech 3. So. im Monat 16 Uhr
Chor: Freitag, 16.30 Uhr
Klassische Gitarrengruppe: 2. und 4. Mi. im Monat, 16.30 Uhr

ERWACHSENE 
Ehepaarkreis: 4. Do. im Monat, 19.30 Uhr
Gesprächskreis Spur 8: 3. Do., oberer Saal
Internationaler Bibelkreis: 12. und 26.4., 18 Uhr.
Café zur Marktzeit: Jeden 3. Sonnabend im Monat von 10-12 Uhr, 
19.03., 16.04., 21.05.,18.06.

Sie erreichen uns
Gemeindebüro: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Gabriele Buck,  
T 4 20 64, Fax 300 10 56, kreuzkirche-bhv@nord-com.net,  
ab 01. Februar neue Öffnungszeiten: Mi. und Do. 10-12 Uhr
Pastor Götz Weber: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - Tel. 4 37 33, goetz.
weber@kreuzkirche-bremerhaven.de
Regionaldiakonin für Mitte/Lehe: Daniela Memedovski, T 30 89 55 6
Diakon Kay Hempel: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, T 4 56 87
Kantorin Silke Matscheizik: T 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel: T 0157 89717877
Kindergarten: Marc Weidner, Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a -  
T 4 56 57
Netzwerk für Flüchtlinge: Sabine Wilson, T 0471/39156230, 
fluechtlingsnetzwerkbhv@gmail.com
Familienzentrum: Ulrike Weichert, T 48 33 89 44, Bgm.-Martin-
Donandt-Platz 5, bgm.-martin-donandt-platz@familienzentren.
bremerhaven.de

Die Corona-Inzidenzwerte sin-
ken, die Sonne gewinnt an 
Kraft, wir freuen uns auf den 
Frühling. In dieser Zeit bricht 
Putin einen Krieg vom Zaun, 
lässt die Ukraine überfallen 
und bringt Zerstörung, Töten 
und Leid in unser Europa, in 
dem wir Krieg nur aus den Ge-

schichtsbüchern oder von Ge-
flüchteten kennen. Wohin das 
führt, überblicken wir zur Zeit 
(28.2.22) nicht. Ob sich die Uk-
raine Putin unterwerfen muss 
oder Putin an der Ukraine 
scheitert, wird sich zeigen. Für 
uns Christen sind solche erns-
ten Zeiten eine Herausforde-
rung für unseren Glauben. Eine 
Herausforderung, Gott nicht 
nur für unser ganz persönli-
ches Wohl in Anspruch zu neh-
men, sondern ihm als Herrn 
der Geschichte zu vertrauen, 
wie uns das die Propheten des 
Alten Testaments nahe ge-
bracht haben. Gott hat die 
Weltereignisse in der Hand, die 

uns unsicher oder ängstlich 
machen. Er bestimmt den Aus-
gang der Dinge und der ist oft 
ganz anders, als Machthaber 
sich das in ihren Allmachts-
phantasien vorstellen.  Mich 
tröstet das, nicht nur mein 
Leben und das meiner Lieben, 
sondern auch die »große Poli-
tik« bei dem gut aufgehoben 
zu wissen, der uns liebt und 
uns täglich unterstützt.
In der Kreuzkirche treffen wir 
uns, um durch ehrenamtliches 
Engagement Flüchtlingen aus 
der Ukraine zu helfen! (Kon-
takt: 0471 43733) 

Pastor Götz Weber

Krieg in Europa

Die Corona-Krise neigt sich 
hoffentlich langsam dem Ende 
zu. In dieser Zeit waren wir he-
rausgefordert, unseren Glau-
ben stärker in uns selbst zu 
leben und nicht nur von äuße-
ren Angeboten abhängig zu 
sein. Dieser Erfahrung ver-
dankt sich das durch die Coro-
na-Situation immer wieder 
verschobene Seminar »Spiri-
tualität 2.2.« Das Seminar will 
Impulse zur persönlichen Spi-
ritualität in sechs Teilen geben 
– aus dem Neuen Testament,
der bekannten und doch auch 
unbekannten Quelle unseres
christlichen Glaubens für
Christen in Deutschland und
überall auf der Welt.

Auf der einen Seite – im Mai, 
Juni und Juli - geht es in dem 
Seminar um zentrale Impulse 
in Richtung eines – neutesta-
mentlich geweiteten – refor-
matorischen Christentums:
- Grundlagen (Basics) (Mai)
- den Menschen Jesus (Juni)
- den Christen Paulus (Juli).

In den anderen Teilen im 
Herbst 2022 geht es darum, 
sich durch Impulse aus ande-
ren christlichen Glaubenssti-
len anregen zu lassen. Die The-
men sind hier: 

- Jesus dienen – der evange-
likale Weg (September)

- Der Geist ist Energie und
Kraft – der charismatische 
Weg (Oktober)

-	 Gott ist Geheimnis – der
mystische Weg (November).

Die Basics im Mai 
(der erste Teil) haben 
folgende Unterthemen:
- »Gott wurde ein Mensch«

(Joh 1,14a)- Ich bin geliebt!
- »Fürchte dich nicht, ich

helfe dir!« (Jes 41,13) – Mir 
wird geholfen!

- Es tut mir gut, mit Gott zu 
reden und von ihm zu
hören. (Lukas 24,13-35)

- »Christus lebt in mir.« (Ga-
later 2,20b)- mit ihm bin
ich unzerstörbar!

Jedes Thema besteht aus einem 
Veranstaltungs-Abend auch 
mit Musik, den 2. Dienstag im 
Monat von 18.30-20 Uhr (im 
Mai der 10.5.), einem ihm fol-
genden Gottesdienst am Sonn-
tag um 10.30 Uhr (im Mai der 
22.5.) (beides in der Kreuzkir-
che) und einem ergänzenden 
Gesprächsabend (mit mehr Ge-
sprächsmöglichkeiten für die 
Teilnehmenden) im Gemein-
desaal am 4. Dienstag im 
Monat von 18-20.15 Uhr (im 

Mai der 24.5.). Die einzelnen 
Teile sind in sich abgeschlos-
sen

»Spiritualität 2.2.« findet am
Martin- Donandt-Platz 11a in
Mitte von Mai bis einschließ-
lich November 2022 statt mit
Pause im August.

Das Seminar wird auf jeden 
Fall live durchgeführt, auch Vi-
deos soll es dazu geben. »Spi-
ritualität 2.2.« findet auf 
Deutsch statt – eine Überset-
zung in Englisch und Farsi/Per-
sisch wird an die Wand proji-
ziert. 

Ob die Teilnehmenden auch 
selber aktiv werden können 
und es evtl. einen Imbiss gibt, 
hängt von der aktuellen Coro-
na-Situation ab. Keine Anmel-
dung, die insg. 18 Termine kön-
nen auch einzeln besucht wer-
den. Es ist aber ein Gewinn, bei 
vielen dieser Abende und Got-
tesdienste dabei zu sein! Eine 
Broschüre zu den einzelnen 
Themen des Seminars ist ge-
plant. Wir freuen uns auf Sie! 

Kontakt: 
Pastor Götz Weber: 0471/43733 
oder goetz.weber@kreuzkir-
che-bremerhaven.de

Spiritualität 2.2. – Beginn jetzt im Mai!
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Das Kulturkirchenprojekt »be 
quiet« in der Kreuzkirche hatte 
seine »Finissage« am 20. Febru-
ar in einem Filmgottesdienst. 
Berührend war dabei der Film 
»Das Vergessen« des iranischen 
Künstlers Hassan Sheidaei (siehe 
Foto von Kai Martin Ulrich). Er 
verarbeitet eine Flüchtlingstra-
gödie im August 2015, als 71 Ge-
flüchtete vor allem aus dem Irak 

und Afghanistan im luftdicht 
abgeschlossenen Laderaum 
eines Kühllasters erstickten. 

Sein Film mahnt, Geflüchtete 
auf dem Weg nach Europa nicht 
kriminellen Schleusern zu über-
lassen, sondern ihnen legale 
Wege der Migration zu ermög-
lichen. Arien von Johann Sebas-
tian Bach, gesungen von Signe 

Heiberg (siehe Foto von KM Ul-
rich) mit Ilia Bilenko am Klavier, 
und die Predigt von Pastor Götz 
Weber stärkte die auch aus ge-
flüchteten Christen bestehen-
den Gottesdienstbesucher/-in-
nen darin, angesichts von Not-
lagen Gottes Hilfe zu suchen und 
bei Jesus als unserem »Schutz-
mantel« Geborgenheit zu fin-
den. 

Beim ursprünglich für Mai 
2020 geplanten Männerfrüh-
stück, das jetzt coronabedingt 
zwei Jahre später stattfindet, 
wird der Leiter des Thünen-In-
stitutes im Fischereihafen Bre-
merhaven, Dr. Gerd Kraus, re-
ferieren. Viele Männer hier an 
der Küste essen sicherlich gern 
Fisch. Doch wie sehen die über-
greifenden Zusammenhänge 

von Fischfang und Fischpro-
duktion aus? Wie prägen Fisch-
fang und Fischproduktion Öko-
logie und Lebenskultur an vie-
len Küsten der Welt? Welche 
Rolle spielt der Fisch, um bald 
8 Milliarden Menschen zu er-
nähren? Wie steht es um die 
Überfischung der Meere und 
künstliche Fischproduktion? 
Wie könnte für den Konsumen-

ten ein »klimagerechtes«, ver-
antwortungsbewusstes Fisch-
essen aussehen? Mit unserem 
Experten Dr. Kraus wollen wir 
uns diesen Fragen stellen. Das 
Männerfrühstück findet im 
Seemannsheim, Schifferstr. 51 
statt: am 7. Mai von 9-12 Uhr, 
das Frühstück kostet 10 Euro. 
Anmeldung bis zum 5.5. unter 
43733 oder 42064.  

Filmgottesdienst »be quiet« in der Kreuzkirche

Männerfrühstück: 
Ökologie des Fischessens

Spendenkonto Kreuzkirche
DE98 2925 0000 1020 8081 44 (BRLADE21BRS)

Verwendungszweck: z.B. Gemeindearbeit, Corona-Nothilfe, 
internationale Christen.
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Wenn man auf dem Turm der 
Pauluskirche stände und in das 
Goethequartier hineinschau-
te, dann sähe man dort in der 
Uhlandstraße in den ehemali-
gen Räumen der Quartiers-
meisterei ein Schild an der Tür. 
»AWO-Flexible Hilfen« steht
dort.

Hinter den Türen finden sich 
mehrere Büros. Eines davon 
gehört Silvia Stelljes. Sie ist ge-
lernte Erzieherin und lange bei 
der AWO-Familienhilfe tätig. 
»Das sind immer langfristige
Maßnahmen, die manchmal 
vielleicht zu groß für die ei-
gentlichen Probleme sind«, er-
klärt sie.

Seit einiger Zeit brennt sie des-
wegen für den »Familienrat«. 
Wenn man Silvia Stelljes da-
nach fragt, leuchten ihre Augen 
und sie beginnt begeistert zu 
erzählen: Davon, dass es gut 
ist, wenn Familien bei ihren - 
manchmal klar umgrenzten - 
Problemen lernen, selbst zu 
helfen. Der Familienrat unter-
stützt dabei. Sie und ihre Kol-
legin Kerstin Nieschulze koor-
dinieren den Prozess. Sie über-
legen, wer bei der Fragestel-
lung einer Familie als wichti-
ge Person dabei sein muss.  
Kann die beste Freundin hel-

fen? Muss der Nachbar mitent-
scheiden? Dann sucht sich eine 
Familie mit Hilfe der Koordi-
natorinnen die Expert/-innen, 
die sie bei ihrer Frage mit In-
formationen versorgen kön-
nen. Sind die gehört, entschei-
det der Familienrat selbstän-
dig, wie ihr Lösungsweg aus-
sieht.

Fragt man Frau Stelljes, was 
die größte Herausforderung 
bei ihrer Aufgabe ist, lacht sie 
und sagt:  »Ich muss mich 
manchmal zurückhalten. Ich 

sehe die Lösung vielleicht 
schon, aber die Familien sol-
len ja selbst ihren Weg finden.« 
Dann wird sie wieder ernst und 
erklärt, dass die selbst gefun-
denen und entworfenen Lö-
sungen die Mitglieder der Fa-
milien stärken und dass sie er-
leben können, welche Fähig-
keiten und Ressourcen sie 
haben.

Eine schöne Arbeit. Wir grü-
ßen rüber vom Kirchturm.

Anneke Ihlenfeldt

Zugegeben, manchmal gibt es 
doch Situationen, in denen wir 
auf den Kirchturm steigen. Der 
Sturm in der Nacht vom 18. auf 
den 19. Februar war so ein 
Grund. Als die Windstärken 
auf Orkanstärke anschwollen, 
war die Befürchtung groß, dass 
unsere Gebäude Schaden neh-
men.

Dafür musste die höhenängst-
liche Pastorin auf den Kirch-
turm. Und von dort konnte 
man sehen:  Etwa 15 Dachzie-
gel hatten sich gelöst. Wir hat-
ten Glück im Unglück: Die Po-

lizei hat die Wege abgesperrt, 
so dass niemand zu Schaden 
kommen konnte. Auch die Feu-
erwehr Bremerhaven hat gleich 
geholfen: Sie kamen mit einer 
Drehleiter, mit der die Feuer-
wehrleute selbst an den knif-
feligen Winkel auf der Südsei-
te des Daches kommen konn-
ten. Sie haben die lockeren Zie-
gel gesichert.

Schon 6 Tage später war Firma 
Fiedler da, die für das Dach 
einen besonderen Hubsteiger 
brauchen und hat das Dach re-
partiert. Wenn das mit ande-
ren Schäden auch so schnell 
ginge.

Anneke Ihlenfeldt

Blick vom Kirchturm – 
»AWO-Flexible Hilfen«

Kirche mit Dachschaden

Hier machte das Flatterband 
seinem Namen alle Ehre: 
Absperrung an der Pauluskirche

Waren schnell zur Hilfe: 
Firma Fiedler

FÜR NOCH MEHR SICHERHEIT, VEREINBAREN SIE BITTE
VORHER EINEN TERMIN MIT UNS. WIR FREUEN UNS AUS SIE.

Petra Denecke

GEORGSTR. 25 | BREMERHAVEN | T. 0471 926040 | WWW.BAIER-OPTIK.DE
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Sie erreichen uns:

Pastorin Anneke Ihlenfeldt: Eichendorffstr. 18, T 5 64 94
Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr. 55, T 407 98
Regionaldiakonin: Daniela Memedovski, Stresemannstr. 267,  
T 3089556
Kantorin Silke Matscheizik: T 800 91 25
Küsterin Yvonne Duddek: T 0160 8147731

Gemeindebüro: Frau Gabriele Buck, Goethestr. 65, T 5 41 14,  
Fax 800 58 33, Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Di.15-17 Uhr + Fr.10-12 Uhr     

Kindertagesstätte Michaelis: Lange Straße 93, T 515 30

Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44, T 955 52 14,

Familienzentrum Neuelandstraße: Neuelandstr. 71, T 94 46 69 55

Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de  

Moin! Mein Name ist Gabi Buck 
und ich bin die neue Gemein-
desekretärin. Ich bin verheira-
tet und habe zwei erwachsene 
Kinder. Ich wohne in Mitte und 
bin bereits seit 2016 im Ge-
meindebüro der Kreuzkirche 
tätig und habe viel Freude an 
meiner Arbeit. Auch wenn die 
Verwaltungsarbeit sich sehr 
ähnelt, sind die Schwerpunk-

te in beiden Kirchengemein-
den sehr verschieden. Das 
macht meine Arbeit so ab-
wechslungsreich und das ist 
gut so!

Ich freue mich auf viele neue 
Begegnungen und bin sehr 
gerne für Sie Ansprechpartne-
rin in der Michaelis-Pauluskir-
chengemeinde.

Das ist das Kernthema meines 
Gottesdienstes: Vertrauen in 
Gott, Vertrauen in andere, Ver-
trauen in mich selbst - für viele 
von uns eine tägliche Herraus-
forderung. Nicht nur im priva-
ten Leben sondern auch beruf-

lich ist das nicht immer so ein-
fach, anderen oder auf mich 
selbst zu vertrauen. Und das 
Vertrauen zu Gott erst recht 
nicht. Besonders in unserer ak-
tuellen Zeit stellt sich wieder 
diese Frage: »Wie kann ich Gott 

vertrauen?« Ich hoffe, in mei-
nem Gottesdienst am 24. April 
um 10 Uhr im Michaeliszent-
rum können wir dieser Frage 
zusammen auf den Grund 
gehen.

Lena-Marie Bartling

Hallo, ich bin Yvonne Duddek, 
33 Jahre alt und lebe mit mei-
nem Mann und unserem Hund 
in Lehe und darf nun für die-
sen schönen Stadtteil Bremer-
havens als neue Küsterin der 
Michaelis-Pauluskirchenge-
meinde arbeiten. Ich freue 
mich auf meine neuen Aufga-
ben und die Menschen, die ich 
kennenlernen werde. Auf eine 
gute Zeit!

Unsere neue Gemeindesekretärin

Unsere neue Küsterin

Lektorengottesdienst »Vertrauen«

•Heizung •Sanitär •Solar •Wärmepumpen

Erikaweg 3 · 27619 Schiffdorf-Spaden · 0471/63813 · Fax 67018
www.frenzel-bremerhaven.de · email: info@frenzel-bremerhaven.de

GF: Jörg Pobieglo

Sanitärinstallation u. Heizungsbau GmbH

WWW.GROTE-MEDIA.DE
 0471-983 37-0

Wir zeigen Ihnen optimale 
Lösungen für Ihre Digitali-
sierung – mit den Leistun-
gen unserer DIGITALBOX.
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Mitten in der Passionszeit geht 
mein Blick hin zum Osterfest. 
In wenigen Wochen feiern wir 
Jesu Auferstehung. Etwas 
Neues beginnt, Leben erwacht! 

Auch für mich persönlich be-
ginnt Ostern etwas Neues. 
Nachdem ich nun drei Jahre als 
Springerpastorin tätig war, 
werde ich zu Ostern - aller Vo-
raussicht nach - endlich wie-
der eine Gemeindepfarrstelle 
antreten - und zwar bei Ihnen 

in der Marien- und Christus-
gemeinde. Ich freue mich sehr 
auf diese neue Aufgabe! 

Am 13. März habe ich mich der 
Gemeinde in einem Gottes-
dienst vorgestellt. Sollte es da-
nach keine begründeten Ein-
wände geben, dann steht dem 
Stellenantritt nichts im Wege. 

Zusätzlich zur Arbeit in den 
Gemeinden werde ich in der 
Hospiz- und Palliativarbeit 
tätig sein. Auch auf dieses 
spannende Arbeitsfeld freue 
ich mich sehr.

Ein paar Worte zu mir: ich bin 
38 Jahre jung, verheiratet und 
Mutter zweier Kinder (Miriam 
ist fünf Jahre und Jakob acht 
Jahre alt). Die letzten Jahre war 
ich im Nachbarkirchenkreis 
Wesermünde tätig und habe 
dort die Ortspastoren unter-

stützt und dabei viele verschie-
dene Kirchen und viele Ge-
meinden besucht.

Da meine Familie und ich in 
Bremerhaven wohnen, haben 
wir in dieser Zeit die Stadt in 
ihrer Vielfalt und Buntheit und 
ihrem ganz eigenen Charme 
kennen und lieben gelernt. 
Nun freue ich mich, wieder fest 
an einem Ort tätig zu sein, Teil 
eines Teams aus Haupt- und 
Ehrenamtlichen zu werden, 
Projekte zu starten, Gruppen 
zu begleiten, Gespräche zu füh-
ren und so vieles mehr. 

Vielleicht sehen wir uns ja am 
Ostersonntag um 10 Uhr im 
Gottesdienst der Christuskir-
che zu meinem Einführungs-
gottesdienst - ich freue mich 
darauf, Sie kennenzulernen. 

Ihre Anika Langer

…versprechen die Planer der 
Jugendfreizeit in den Sommer-
ferien! 

Vom 11. bis 17. August geht es 
in den Harz in die Bergstadt 
Wildemann. Untergebracht 
sind die Teilnehmer in einem 
ehemaligen Hotel. Es ist Aus-
gangspunkt für viele Aktionen, 
wie Geländespiele, Erlebnis-
touren, Disco- und Showaben-
de, Ausflüge zur Sommerro-
delbahn oder ins Erlebnisbad 
Seesen – wir feiern Andachten 
und reden über Gott    und die 
Welt…

Die Teilnahmekosten liegen 
bei 180 €, ein Gemeindezu-
schuss ist möglich und einfach 
zu beantragen. 

Im Preis enthalten ist die An-
und Abreise, Unterkunft und 
die Verpflegung. Teilnehmen 
können Jugendliche im Alter 
von 13-22 Jahren. Die Jugend-
lichen werden von erfahrenen 

Teamern der Ev. Jugend be-
treut. Weitere Infos & Anmel-
dungen gibt es im Jugendbü-
ro im Gemeindehaus An der 
Mühle 12.  Tel. 0471-8004686

Actionreiche Tage, Spaß und Relaxen …

Unsere neue Pastorin stellt sich vor

Wärme tanken
Neue Saunaangebote!

www.baeder-bhv.de

Die perfekte Kombination aus Schwimmen und 
Saunieren: Im BAD 1 lockt ein neues Dampfbad 

und im BAD 2 wartet die große Saunalandschaft 
mit neuer Kelo-Sauna darauf, entdeckt zu werden.

Dampf-
bad

Kelo-
sauna

www.ritschel-schick.de

s a n i t ä rh e i z u n g

 80 09 100 
Langener Landstr. 238 - 27578 Bremerhaven

barrierefreies bauen

Ritschel und Schick_2SP50.pdf   1   14.03.12   12:07



Sie erreichen uns

Kirchenbüro Schillerstraße 1: (an der Christuskirche), Frau Mädje, 
Tel 9214774, Fax 26207, Mo bis Fr 10-12 Uhr, Di, Mi und Do 14-16 Uhr
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3, T 31809
Pastor Malte Plath: T 94818643
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder:  
Mushardstr. 4, T 31519
Diakon Michael Theiler: Gemeindehaus An der Mühle 12,  
T 800 46 86
Küsterin Astrid Göbel: (Gemeindehaus an der Mühle), T 8004685
Küster Patrick Mering: (Gemeindehaus Schillerstraße), T 9214774
Kreiskantorin Eva Schad: (Christuskirche), T 200290
Kirchenmusiker Roger Matscheizik: (Marienkirche), T 65702
Kita-Leiterin Marvina Finke: (Kehdinger Straße), T 21422
Kommissarische Kita-Leiterin: Inke Wohlfart (Marienkirche),  
T. 8004684
Kleiderkammer: Robert-Blum-Str. 8, Mo-Sa 10-12 Uhr.
Spendenkonto: IBAN: DE14 2925 0000 0004 0005 60,  
Verwendungszweck: Gemeindekennziffer 6950 + Spendenzweck

VERTRAUEN ÜBER 
GENERATIONEN

„Wir haben vorgesorgt – 
jetzt genießen wir unsere Zeit!“

Wir beraten Sie vertrauensvoll 
und individuell.

Einfach Termin vereinbaren: 0471–922 170
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Familiengottesdienst am Ostermontag
18. April um 11 Uhr

Nicht zu fassen - kaum zu glauben - gestärkt ins Leben
Es singen die Kinderchöre der Christuskirche

9.15 bis 10.30 Uhr Osterfrühstück im Gemeindehaus, Schillerstraße 1
Für die Teilnahme am Frühstück bitten wir um vorherige Anmeldung bis zum 14. April unter: 

marien-christuskirche.gottesdienst-besuchen.de; anschließend Ostereiersuchen

Von Karfreitag bis Ostern 
finden auch in diesem 
Jahr wieder täglich kir-

chenmusikalische Veranstal-
tungen in der Bremerhavener 
Christuskirche (Schillerstraße 
1) statt.

Am Karfreitag, den 15. April 
um 17 Uhr wird wieder tradi-
tionell der musikalische Passi-
onsgottesdienst gefeiert. In 
diesem Jahr erklingt die »Mat-
thäuspassion« von Johann 
Theile mit dem Bremerhave-
ner Kammerchor unter der Lei-
tung von Kantorin Eva Schad 
im Gottesdienst. Die Evange-
lientexte werden von zwei 
Gamben begleitet, die Jesus-
worte, gesungen von Max Bör-
ner, – wie auch bei Bach – von 
zwei Violinen. Die Predigt hält 
Pastor Malte Plath. 

Am Karsamstag, den 16. April 
lädt Organistin Eva Schad ab 
21 Uhr wieder zur »Osternacht 
in der Christuskirche« mit Or-
ganisten aus Bremerhaven ein. 
Besucher, die das gesamte Pro-
gramm wahrnehmen wollen, 
erwartet ein langer, ereignis- 
und abwechslungsreicher 
Abend: Von 21 bis 23.15 Uhr er-
klingt Orgelmusik zur Passion 
mit Werken aus allen Epochen, 
unterbrochen durch ein ge-
meinsames Abendessen im 
Kirchenraum der Christuskir-
che. Es spielen Organisten aus 
Bremerhaven wie Volker Na-
gel-Geißler, Roger Matschei-
zik, Britta Böcker, Eva Schad 
und andere.

Mit dem Entzünden der Oster-
kerze auf dem Kirchplatz wird 
um 23.15 Uhr der festliche Os-

tergottesdienst (23.30 Uhr) mit 
gesungener Osterliturgie ein-
geleitet. Den Abendmahlsgot-
tesdienst gestalten Superin-
tendentin Susanne Wendorf- 
von Blumröder und Kantorin 
Eva Schad. 

Am Ostersonntag, den 17. April 
um 10 Uhr lädt die Christuskir-
chengemeinde zu einem »Mu-
sikalischen Festgottesdienst 
zu Ostern« ein.

Die Veranstaltungsreihe 
schließt mit einem Familien-
gottesdienst am Ostermontag, 
den 18. April um 11 Uhr, der 
durch die Kinderchöre der 
Christuskirche, Eva Schad und 
Diakon Michael Theiler gestal-
tet wird. Der Eintritt zu allen 
Veranstaltungen ist frei.

Musik von Karfreitag bis Ostern 
in der Christuskirche

In den Osterferien geht es wie-
der auf Kinderfreizeit nach 
Schwegen. Unser Gruppenhaus 

und das Gelände bieten viele 
Möglichkeiten zum Spielen 
und Basteln und viel Platz zum 

Toben. Hier haben bis zu 26 
Kinder Platz. Natürlich haben 
wir auch ein tolles Programm 
vorbereitet… Lasst euch über-
raschen. Die Kinder werden 
von erfahrenen Teamer/-in-
nen der Ev. Jugend betreut. 

11. bis 14. April, Thomas-
Morus-Haus in Loxstedt-
Schwegen 
Kosten für Unterkunft und Ver-
pflegung betragen 47 € mit ei-
gener An- und Abreise.
Anmeldungen sind noch bis 
zum 4.4. möglich. Weitere 
Infos: Diakon Michael Theiler, 
Tel. 0471-8004686

Kinderfreizeit mit der Ev. Jugend 



Melden Sie sich zum Kassen-
dienst vor einem Chorkonzert 
in der Christuskirche Bremer-
haven. Wir suchen jemanden, 
der Freude daran hat, sich ein 
großes Chorkonzert kostenlos 
anzuhören und dafür bereit 
wäre, den Kassendienst vor dem 
Konzert zu übernehmen. Die 
entsprechende Person müsste 
1 Stunde vor Konzertbeginn in 
der Christuskirche, Schillerstr. 
1, anwesend sein, um den Kas-

sendienst zu übernehmen und 
auch um etwas für Ordnung zu 
sorgen. Nötig ist der korrekte 
Umgang mit Geld, und man darf 
keine Scheu vor kurzzeitigem 
Stress haben, wenn der Besu-
cheransturm kommt (meist ca. 
30 Minuten vor dem Konzert). 
Sie würden mit diesem wichti-
gen Kassen-Amt einen großen 
Beitrag dazu leisten, dass auch 
weiterhin schöne Chorkonzer-
te in der Christuskirche mög-

lich sein können! Weitere Hel-
fer sind vor Ort.
Rückmeldung direkt bei Eva 
Schad (T 0471-200290 oder 
kreiskantorin@gmx.de).

Konkreter nächster Termin: 27. 
März: 16 bis 17 Uhr Kassen-
dienst, dann: 17 Uhr: J.S.Bach: 
»Matthäuspassion« mit der
Evangelischen Stadtkantorei
Bremerhaven, kostenloser Be-
such des Chorkonzertes.

Nachdem wir 2020 nicht durf-
ten und uns 2021 nicht getraut 
haben, wollen wir es 2022 wie-
der wagen: Wir sind in die Pla-
nung für unser Kirchplatzevent 
gegangen. Mit neuem Namen, 

aber altbewährtem Programm 
wie Kinderfest, Flohmarkt und 
Kaffeetafel wollen wir am 2. 
Juli starten. In der nächsten 
Auf Kurs gibt’s Genaueres. 
Seien Sie gespannt!

TAGE ALTER MUSIK 
in der Christuskirche Bremerhaven

Sonntag, den 24. April, 19.00 Uhr
IV. Konzert: Barocke Bläserfanfaren mit dem Posaunenquartett

Opus 4 (Leipzig)
Werke von Monteverdi, Gabrieli, Schütz, J.S. Bach u.a.

Barockposaunen: Jörg Richter, Dirk Lehmann, Wolfram Kuhnt, 
Hans-Martin Schlegel; Orgel: Eva Schad

Sonntag, den 22. Mai, 19.00 Uhr
V. Konzert: »Flow my tears«

das Froebe-Schad-Trio musiziert
barocke und frühbarocke Musik von Dowland, Händel und Corelli

für Blockflöte, Laute, Violoncello und Chorensemble
Blockflöte und Gesang: Eva Schad

Gesang und Violoncello: Felicitas Froebe
Laute und Barockgitarre: Folker Froebe

Eintritt frei!

Marien- und Christuskirche 30

Wer hat Lust auf einen ehrenamtlichen 
Job und liebt Chormusik?

Blütenfest in Geestemünde
Kirchplatzevent Am 8. Mai findet wieder tradi-

tionell das Geestmünder Blü-
tenfest statt. Eröffnet werden 
soll der Sonntag mit einem fei-
erlichen Gottesdienst um 10 
Uhr unter Mitwirkung der Kin-
der- und Jugendkantorei. Es 
soll viel gesungen werden und 
alle sind herzlich dazu einge-
laden, dabei zu sein. Die Pre-
digt hält Superintendentin Su-
sanne Wendorf-von Blumrö-
der.

Vom 30. Mai bis 2. Juni 2022 findet die Altkleidersammlung zugunsten der von Bodelschwinghschen 
Anstalten in Bethel bei Bielefeld statt. In dieser Zeit können Sie die noch gut erhaltenen Kleidungs-
stücke, die Sie ablegen möchten, in unserem Gemeindehaus wie folgt tagsüber abgeben:

Gemeindehaus, Schillerstr. 1: Abgabe Mo-Do 10-12 Uhr und Di-Do 14-16 Uhr
Gemeindehaus, An der Mühle 12: Abgabe Mo, Di und Do 9-12 Uhr
Plastiksäcke für den Transport erhalten Sie in den Gemeindehäusern.

Auftanken, Natur genießen, 
Action und entspannen, dies 
und andere coole Dinge bieten 
wir auf einem Familienwo-
chenende vom 6. bis 8. Mai.
Das Thomas-Morus-Haus in 
Schwegen, mit seiner großen 
Diele und dem großen Außen-
gelände, bietet dafür gute Vo-
raussetzungen. Programm ge-

meinsam gestalten, leben und 
gemeinsam kochen, dazu sind 
Familien und Alleinerziehen-
de herzlich eingeladen. 

6. bis 8. Mai, Thomas-Morus-
Haus in Loxstedt-Schwegen 
Kosten für Unterkunft und Ver-
pflegung betragen für eine Fa-
milie mit einem Kind 60 €, für 

jedes weitere Kind kommen 10 
€ dazu, mit eigener An- und 
Abreise. Unterbringung in ein-
fachen aber gemütlichen Fa-
milienzimmern. Weitere Infos 
& Anmeldungen in unseren Ge-
meindehäusern Schillerstraße 
1 und An der Mühle 12, Diakon 
Michael Theiler, T  0471 
8004686.

Altkleidersammlung für Bethel

Ein Wochenende für Familien

Unter diesem Motto stand am 
5. März ein Jugendgottes-
dienst, den die Evangelische
Jugend Geeste in der Christus-
kirche gefeiert hat. Im Anspiel 
wurde dargestellt, wie Petrus
sich traut auf dem Wasser zu
laufen und zu Jesus zu kom-
men - und anfängt zu sinken,
sobald der Angst bekommt und 
zweifelt. Doch Jesus rettet ihn. 

Das Gottesdienstteam der 
Evangelischen Jugend hatte 
den Gottesdienst vorbereitet. 
Sarah Ihlo, Teamerin in der 
Evangelischen Jugend, hielt 
eine packende Predigt: Warum 
es gut ist, im Leben auf Gott zu 
vertrauen; gerade als Jugend-
liche, bei der Berufswahl, in 
den Fragen des Lebens. Für 
Stimmung sorgte die Band »No 
Saints«, die in etwas veränder-
ter Besetzung nach 2 Jahren 
Corona-Pause wieder auftrat. 

»Der Gottesdienst war mega,
das war power«, so eine Kon-
firmandin nach dem Gottes-
dienst. Gut: Gottesdienstteam 
und Band arbeiten schon am
nächsten Jugendgottesdienst, 
der für den 9. Juli in der Chris-
tuskirche geplant ist. Und nicht 
nur in der Christuskirche: Im
Kirchenkreis wird es ab jetzt
regelmäßig Jugendgottes-
dienste geben, die in den Re-
gionen vorbereitet werden.

»Trau Dich!
Gott glaubt an Dich.«



Besser Leben in Gesellschaft.

Betreutes Wohnen

In der Senioren-Residenz Astor Park können Sie zwischen ganz unterschiedlichen, 
individuell geschnittenen Wohnungen wählen – ganz nach Ihren Bedürfnissen von 
1 bis 3 Zimmern mit Wohnflächen von ca. 34,8 m² bis ca. 87,7 m² und mit Kaltmie-
ten von 530,85 bis 918,20 Euro. Auf Wunsch können Sie unsere Services in den  
Bereichen Komfort, Haushalt und Betreuung buchen.  

Gestalten Sie Ihre Freizeit nach eigenen Wünschen und profitieren Sie von unserem 
exklusiven Angebot im Bereich Events und Gastronomie. Sie sind neugierig? Verein-
baren Sie einen Termin. Wir beraten Sie gerne!

ASTOR PARK LANGEN GMBH · Debstedter Str. 26-30 · 27607 Geestland  
Telefon 04743 888-0 · Fax 04743 888-850 · astor-park.langen@emvia.de 

www.astor-park-langen.de
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Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven

Sie erreichen die Emmaus-Kirchengemeinde

Pastor Christopher Schlicht: Haberstr. 14, T 0162 – 3050810
Pastor Maximilian Bode: T 0157 - 30789943

Gemeindebüro: Elke Tebbe, Di. von 10-12 Uhr und 15-17 Uhr,  
Do. von 10-12 Uhr T 3 87 63,  
kg.emmaus.bremerhaven@evlka.de

Küster: Detlef Röhrs, T 0176 65 64 26 25
Familienzentrum: Tina Schölzel, Braunstr. 10, T 98219831, 
Fax: 98219832, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Kantorin: Vivian Glade, T 01522 71 53 259,  
vivian@glademakers.de 
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95,  
Leitung: Frau Catharina Sprung T 0471 / 3 22 91
Kita Vogelnest: Finkenstraße 20-22, T 0471/ 3 10 84

•	 FZ Schließung vom 4 April bis zum 8 April 
•	 Osterferien Programm vom 11 April bis 14 April immer von 10-14 Uhr, Nur mit Anmeldung!
•	 Am 30. April ab 11 Uhr heißt es nach langen 2 Jahren endlich wieder: »Stadtteilfrühstück«
•	 Für ein kleines Rahmenprogramm wird gesorgt sein, jeder bringt eine Kleinigkeit mit, 

Brötchen,Kaffee und Tee besorgen wir!!
•	 Am 14.Mai ab 10 Uhr beginnt der Aktionstag aller FZ in der alten Bürger vor dem FZ Martin- 

Donandt- Platz!
•	 Am 20.Mai findet zum Tag der Biene eine Aktion vor dem Insektenhotel, der Gewoba ab 15 Uhr 

statt,in der Haberstr.

Termine im FamilienzentrumBetonsanierung • Wärmedämmung • Renovierung
Tapezierung und moderne Innenraumgestaltung

MALEREI FÜR NEUBAUTEN · ALTBAUTEN · INDUSTRIE
Heideweg 2 · 27578 Bremerhaven · (04 71/9 54 27-0 · Fax 9 54 27-20

www.malerei-moennich.de

Die Idee kam einem 80jähri-
gen Mitglied der evangelisch-
methodistischen Gemeinde: 
Er rief in einem Gottesdienst 
am 20. Februar dazu auf, jeden 
Mittag für den Frieden zu 
beten. »Ich hab den Krieg er-
lebt: Glaubt ihr, das ist keine 
Erfahrung, die man machen 
muss!«, sagte der betagte 
Mann.

Die Idee nahmen wir mit:
Direkt am Montag danach star-
teten wir eine Friedensgebets-
Kerzenlicht-Kette online: Kir-
chenvorstandsmitglied Frau-
ke Daams betete und stellte 
das Video bei TikTok und Ins-
tagram ein.

Zu unserer Überraschung re-
agierten viele mit Kerzenfotos, 
die sie uns zu Teilen in unse-
rer Signal-Messenger-Gruppe, 
zu Teilen auch über Instagram 
zurück schickten. So beschlos-
sen wir, diese Kette weiter zu 
geben und bleiben bis Ostern 
dabei. Und jeden Tag spricht 
jemand anderer das Gebet: 
Nicht nur Menschen aus Bre-
merhaven, sondern auch aus 
dem Westerwald, aus Worms 
oder Berlin erreichten uns Ge-
bete für unsere Reihe

Sie möchten sich ebenfalls 
beteiligen? Das geht so:
- Zünden Sie eine Kerze an

und sprechen Sie ein
Gebet.

- Filmen Sie das (hochkant
am besten). Wenn Sie nicht 

zu sehen sein wollen: Es 
reicht, die Kerze zu filmen 
und nur das Gebet deutlich 
einzusprechen.

- Schicken Sie uns das Video 
über Whatsapp / Signal
Messenger an 01621-
936293 oder an den Face-
book Messenger (über die
Seite von Kopp hoch!)

- Wenn Sie mögen, geben Sie 
uns auch an, aus welcher
Gemeinde Sie kommen.

Wir hoffen alle, dass die Welt 
friedlich bleibt. Jede Kerze 
wird gesehen, jedes Gebet ge-
hört. Und nicht nur von unse-
rem Herrn, sondern auch von 
vielen, die ihren Glauben ver-
loren haben oder erst finden 
sollten. Diese Kraft verbindet. 
Und so werden wir alle Teil 
einer von Liebe geprägten Ak-
tion.

Gebetslichterkette für den Frieden
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Das Familienzentrum 
Braunstrasse  ist eine 
Anlaufstelle für viel 

unterschiedliche Menschen 
mit unterschiedlichen Bedürf-
nissen und Geschichten. Mit 
Hilfe von verschiedenen Pro-
jekten bietet das Familienzen-
trum Braunstrasse diesen Men-
schen individuelle Möglichkei-
ten, wie zum Beispiel  am All-
tag teilzuhaben und bietet 
einen Treffpunkt für Alle. Mit 
unserem neuen Projekt sollen 
nun auch die Allerkleinsten an-
gesprochen werden.

Parallel zum Gitarrenprojekt, 
fingen wir im Januar 2022 an 
eine Musikgruppe für die Aller-
kleinsten und dessen Eltern 
anzubieten. Diese Gruppe 
wurde sehr gut besucht und 
wir erkannten den Bedarf in 
diesem Bereich. Es entstand 
die Idee des Projektes »musi-
kalischen Früherziehung«, 
welche nun im Rahmen der 

frühen Hilfen angeboten wer-
den soll. Unsere Heilpädago-
gin J. Müller erarbeitet spezi-
ell für die musikalische Frü-
herziehung ein Angebot, wel-
ches jedem Teilnehmer die 
Möglichkeit bietet etwas für 
seine individuelle  Entwick-
lung mitzunehmen. 

An dem Angebot der musika-
lischen Früherziehung  neh-
men mittlerweile Kinder im 
Alter von 0 bis 6 Jahren in Be-
gleitung einer Betreuungsper-
son Teil. Durch gemeinsames 
Singen, Spielen und Bewegen 
bauen wir Bindung auf wo-
durch ein vertrauensvoller 
Rahmen für alle Teilnehmer 
geschaffen wird. Unser Begrü-
ßungs- und Abschlussritual ist 
immer das gleiche, denn 
immer wieder kehrende Ritu-
ale geben Sicherheit. Sicher-
heit hilft bei der Entfaltung 
und gibt den Kindern die Stär-
ke sich auszuprobieren zu wol-

len. Wir singen Lieder, den Jah-
reszeiten und Gegebenheiten 
entsprechend. Bestimmte Lie-
der fördern das soziale Mitei-
nander oder unterstützen in 
der Sprachentwicklung. Auch 
das Bewegen ist ein sehr wich-
tiger Bestandteil unserer mu-
sikalischen Früherziehung  
dabei schulen wir auf spieleri-
sche Weise unsere Fähigkeiten. 

Der Einsatz von Instrumenten 
macht den Kindern viel Freu-
de und kann dessen Merkfä-
higkeit und Konzentration  för-
dern. Im Vordergrund steht 
aber immer, die Freude ge-
meinsam zu singen und musi-
zieren.

Für alle hier wäre dieses Pro-
jekt eine große Bereicherung. 
Gerade die Kinder würden 
davon besonders profitierten. 
Wir würden uns sehr freuen,  
wenn für dieses Projekt die 
Kosten übernommen werden, 
damit wir ab Sommer eine 
langfristige Projektgruppe da-
raus machen können.

Eine Kultur in die ein Mensch 
hinein wächst, kann ihm die 
Möglichkeit der Selbst-Identi-
fikation geben. Musik ist in 
jeder Kultur auf der gesamten 
Welt wesentlicher Bestandteil 
und überwindet sogar jegliche 
sprachliche Barriere. Musik 
macht uns alle gleich.

Ein neues Förderangebot im Familienzentrum Küstenbaumschule

 
 

 

 

 

 

Alles für den 
schönen Garten

Jede Pflanze mit 
100% Anwuchsgarantie

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und werden Sie freundlich und 

kompetent beraten!

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-14 Uhr

Herbert Kornahrens 04704/1358
Drangstedt Hauptstr. 16, 

27624 Geestland

- Gesunde und robuste Pflanzen 
für das raue Küstenwetter

- Wir empfehlen unsere 30.000 qm 
Parkanlage mit dem großen 
Pflanzensortiment

- Spezialisiert auf zwergwüchsige, 
pflegeleichte Pflanzen

– Besonderheiten und Solitär-
pflanzen bis 7 m Höhe

- Alte, liebevolle gezogene
Schaupflanzen

- Über 100 verschiedene 
Veredelungen auf Stamm

- Obststräucher und Beerensträu-
cher – alte Sorten

- Bonsai- und Formschnitt
bis 3,50 m Höhe

- Riesiges Angebot Bambus,
Gräser und Stauden



KREUZ UND QUER

Wöchentliche Veranstaltungen:
Basteln mit Anke und Britta: dienstags, ab 15 Uhr, bitte mit Anmel-
dung bei Anke Mio, T 0152 09049906 oder bei Britta Richter, T 
0172 7520725 
Flötenkreis: mittwochs 14.45 - 16.15 Uhr
Posaunenchor: mittwochs von 19.30 Uhr
Gedächtnistraining: donnerstags von 10 bis 11.30 Uhr in Surheide
Frauengesprächskreis: jeden letzten Donnerstag im Monat von 9 
bis 11 Uhr, Margret Puhl, T 290124 

Sie erreichen uns

Pfarramt: Pastorin Heike Breuer T 04706 248
Sprechzeiten: dienstags von 17 bis 18 Uhr in Surheide
Sekretärin: Inga Krüger
Bürozeiten: dienstags 14-16 Uhr, T 291214, Fax-Nr. 291806
E-Mail: auferstehungskirche.surheide@evlka.de
Vermietungen und Küstervertretung: Britta Richter, 
T 0172 7520725

Kindertagesstätte Surheide: Leitung: Martina Seidlitz, Carsten-Lüc-
ken-Str. 125, T 29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de

Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes, Tel. 2900801
Redaktionskreis: Babs Mann, Inge Budelmann, Gerhild von der Born

Spendenkonto: 
DE14 2925 0000 0004 0005 60

mit dem Vermerk: 
Spende Auferstehungskirche Surheide
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Langsam wird es Morgen. Zö-
gerlich wird es hell. Laut war 
es. Jetzt ist es still. Es sind so 
viele Tränen geflossen. Die drei 
Frauen machen sich auf den 
Weg: Maria Magdalena, Maria 
und Salome. Im Moment bleibt 
ihnen nichts anderes als zu 
tun, was nach dem Tod eines 
Menschen eben getan werden 
muss. Sie wollen nach seinem 
Grab sehen. Einbalsamieren. 
Ihm einmal noch einmal etwas 
Gutes tun.

Was mögen sie wohl gedacht 
und gefühlt haben? Ob ihre 
Augen vom Weinen gebrannt 
haben? Mein Gott, was soll 
denn jetzt geschehen?

Der Ostermorgen. Die Frauen 
gehen los und die Jünger sit-
zen starr vor Angst in ihrem 
Versteck in Jerusalem.

Jetzt stehen die Frauen vor 
dem Grab und sie können 
kaum glauben, was sie sehen. 
Der große Stein vor dem Grab 
ist weg. Und ein Engel spricht 
zu ihnen: Er ist auferstanden, 
er ist nicht hier. So erzählt es 
das Markusevangelium (Mk 
16,1-8).

Die Frauen sind entsetzt und 
erschrecken. Wer kann denn 
so etwas begreifen? Wenn 
eines sicher ist, dann doch 
wohl der Tod.

Aber der Engel gibt den Frau-
en einen Auftrag. Engel ma-
chen das ja üblicherweise so. 
Sie sollen sich auf den Weg 
nach Galiläa zu seinen Jüngern 
machen und es ihnen erzäh-

len. Aber die Frauen sind erst 
einmal komplett sprachlos. 
Kein Wort bringen sie über die 
Lippen. Sie haben Angst.

Ostern erzählt die Geschichte 
von Freude und Furcht. Das ist 
so, als ob ich abwechselnd 
lache und weine. Ich habe Hoff-
nung und dann ist es wieder 
leer in mir.

Ostern schauen wir in das leere 
Grab: Hier hat er gelegen und 
er ist nicht mehr da! Sein Weg 
mit uns endet hier. Und wenn 
wir zu seinem Grab gehen, 
dann erinnern wir uns, wie das 
alles war. Und so viele Fragen 
bleiben…

Er ist nicht hier! Der Tod ist hier 
nicht!

Ostern – das ist meine Ge-
schichte der Hoffnung. Ich star-
re ins Grab und höre die Bot-
schaft des Engels: Hier 
brauchst du ihn nicht zu su-
chen! Ich blicke dem Tod ins 
Gesicht. Nein, hier nicht.
Paulus beschreibt das im 1. Ko-

rintherbrief so: Er ist nicht hier, 
wo wir allein in diesem Leben 
auf Christus hoffen (1 Kor. 
15,19).

Gottes Weg mit uns endet nicht 
mit dem Tod. Er geht dann die-
sen Weg mit uns weiter und 
lässt uns auch im Tod nicht aus 
seiner Hand fallen.

An diesem Ostermorgen sind 
die Frauen erst einmal vor 
Schreck davon gelaufen. Damit 
haben sie überhaupt nicht ge-
rechnet. Dennoch sind es mu-
tige Frauen: Maria, Salome und 
Maria aus Magdala. Die Frau-
en waren es, die dann zu den 
Jüngern gelaufen sind und 
davon erzählt haben. Sind wir 
auch so mutig wie die Frauen?

Aber auch wir werden Ostern 
zurück ins Leben geschickt, 
werden zu den Menschen ge-
schickt, die auf uns warten. 
Dann ist der große Stein kom-
plett weggewälzt!

Bleiben Sie behütet!
Ihre Pastorin Heike Breuer

Osterandacht

17. April, 10 Uhr:	 Ostersonntag, Pn. Breuer und der Posaunenchor
26. Mai, 11 Uhr:	���Himmelfahrtgottesdienst an der Martinskirche, 

Schiffdorf, Pn. Breuer
5. Juni, 10 Uhr:	��� Jubelkonfirmationen in der Martinskirche, Schiffdorf, 

Pn. Breuer

… im Frühsommer nun end-
lich wieder unsere 10. Fahrt 
mit den Senioren nach Kramel-
heide anbieten. Aber z. Zt. ist 
das Haus noch geschlossen 
wegen »Corona«, was sich aber 
sicher in der nächsten Zeit ge-
ändert hätte. Nun aber kam 
noch ein Wasserrohrbruch 
dazu und es ist leider über-

haupt noch nicht klar, wann 
wieder geöffnet werden kann. 
Wir verschieben die Fahrt nun 
erst mal in den Herbst. Sollten 
wir vorher eine positive Nach-
richt erhalten, starten wir 
einen telefonischen Rundruf!

Barbara Mauer

Auferstehungskirche Surhei-
de, Pn. Breuer, Dn. Frieden 
und Team; Sonntag, 22. Mai 
um 10, 11 und 12 Uhr 
Greta Baumgardt, Nuria Da-
Fonseca Bola, Marie Frost, Finn 
Gdanietz, Malte Gdanietz, 
Franz Harbeke, Catharina Hart-
mann, Nele Heumann, Lea 
Sofie Kaiser, Marie-Sophie Krä-
gelin, Juna-Linnea Oltmanns, 
Inka Steinhaus, Kilian Klink, 
Yara Stukenbröder

Martinskirche Schiffdorf, Pn. Breuer, Dn. Frieden und Team; 
Sonnabend, 14. Mai von 11/12/13/14/15 und 16 Uhr 
Juliane Berlinke, Fenna Claußen, Iven Huck, Falk Hasselbring, 
Tyler Lee Schwarzstein, Finn Bötticher, Leven Gutwirth, Tha-
lia Gutwirth, Joline Drygalla, Stina Wöstmann, Finn Kiwitz, 
Danell Mayer, Mika Reinke, Maximilian Ritter, Jannis Flath-
mann, Dana Gernhoff, Lilith Zoe Kieslich, Amelie Grützma-
cher, Lenja Reichstein, Mika Wallentowitz, Emmy Werkmeis-
ter, Melissa Rodmann, Tessa Steinborn, Amelie Töpfer

Gottesdienste

Kramelheide 
Wir wollten so gerne … Konfirmationen 



Rosen-Apotheke … natürlich gesund

… im Herzen
      Schiffdorfs

Wir helfen Ihnen gerne – fragen Sie uns!

Klaus-Peter Miéville · Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven · Tel.: (0471) 29600 · Fax: 29601 
www.rosenapo.de

Grabpflege 
  Grabneugestaltung 

     Grabpflegevorsorge 

 

 Feldstr. 12 · 27574 Bremerhaven · Tel. 0471-37001

   www.gaertnereirieger.de
rieger@gaertnereirieger.de

 Wir lassen Erinnerung blühen!. 
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Wie ist es, nach so vielen Jah-
ren wieder in den Kirchenbän-
ken zu sitzen, die man noch 
von der Konfirmandenzeit her 
kennt? Wir wollen das heraus-
finden, beim Konfirmations-

jubiläum der Jahrgänge 2020, 
2021 und 2022 am Pfingstsonn-
tag, 5. Juni, um 10 Uhr, in der 
Martinskirche in Schiffdorf. 
Dabei gemeinsam innehalten, 
zurückblicken und Gottes 

Segen erfahren. Da das Kir-
chenbüro nicht alle Adressen 
hat, mögen Jubilare sich unter 
der Tel. Nr.: 04706 / 9314962 
melden. Der Gottesdienst wird 
von Pastorin Breuer gehalten.

Auch in diesem Jahr haben uns 
viele Anmeldungen für die 
Krippen-, Kita- und Hort-Plät-
ze erreicht, sowohl per Post als 
auch online. Es wurden mehr 

Anträge gestellt, als freie Plät-
ze vorhanden sind.
Wir freuen uns darauf im Som-
mer über 50 neue Kinder und 
Familien begrüßen zu dürfen, 

da wir eine dritte Hortgruppe 
eröffnen.
Unser größter Wunsch ist es 
natürlich, ohne Notdienste 
oder eingeschränktem Regel-
betrieb, wieder alle Kinder und 
ihre Familien in der Einrich-
tung begrüßen zu dürfen!

Viele Grüße von den Krippen-, 
Kita- und Hort-Teams aus der 

Kita Surheide

Kleidersammlung 
für Bethel

Kleidersäcke bitte in der Zeit 
vom 30. Mai bis 2. Juni am Glo-
ckenturm (nicht vor die Tür) 
abstellen.

Gottesdienst zu Jubelkonfirmationen in 
Schiffdorf am 5. Juni

Wie in jedem Jahr feiern wir 
wieder einen Himmelfahrtgot-
tesdienst im Freien. Die Schiff-
dorfer Gemeinde lädt uns am 
Donnerstag, 26. Mai um 11 Uhr 
zu diesem Gottesdienst an der 
Martinskirche ein.

Wir Surheider können mit dem 
Auto oder per Rad – bei hof-
fentlich schönem Wetter – 
unser Ziel erreichen. Wer einen 
Fahrdienst benötigt, bitte im 
Gemeindebüro melden unter 
T 291214.

Aufruf!
Wir suchen ganz dringend 
Gemeindebriefausträger! 
Hauptsächlich für die Ost-
markstr. und Wulsbergen! 
Wer von Ihnen/Euch hat 
Lust? Nähere Informationen 
gibt es bei Frau Mann 

T 0471 / 29 13 95

Taufen der Konfirmanden vom 27. Februar

Freiluftgottesdienst 
zu Himmelfahrt  

Aus der Kindertagesstätte



Einlösung von maximal
drei Gutscheinen pro Einkauf! 
(Kopien werden nicht angenommen)

Gültig vom 24.3.-2.06.2022

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
Gültig vom 24.3.-2.06.2022
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 

Gültig vom 24.3.-2.06.2022
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte
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Für die Bethel-Sammlung in 
unserer Wulsdorfer Kirchen-
gemeinde vom 30. Mai bis 2. 
Juni sind die Gemeindehäuser 
tagsüber geöffnet. Sollte dies 
einmal nicht der Fall sein, stel-
len Sie Ihre Spenden vor der 
Tür ab. Vielen Dank!

Was geschieht mit der gesam-
melten Kleidung? Bethel 
schreibt dazu: »Altkleider spen-

den ist Vertrauenssache. Was 
heute noch ›in‹ ist, kann mor-
gen schon wieder ›out‹ sein. 
Jedes Jahr werden ca. eine Mil-
lion Tonnen Textilien aus deut-
schen Kleiderschränken aussor-
tiert. … Viele Menschen möch-
ten mit Ihrer aussortierten Klei-
dung etwas Gutes tun, die so-
ziale Arbeit unterstützen oder 
einen Beitrag zur Nachhaltig-
keit leisten. Die Brockensamm-

lung Bethel sammelt davon 
jährlich rund 10.000 Tonnen 
Altkleider. Damit sind wir einer 
der größten karitativen Klei-
dersammler in Deutschland. 
Wir gehen verantwortungsvoll 
und umweltgerecht mit Ihren 
Kleiderspenden um. Als Mit-
glied des Dachverbandes Fair-
Wertung haben wir uns auf den 
FairWertung-Verhaltenskodex 
für faire Sammlung und Ver-

marktung verpflichtet, deren 
Einhaltung regelmäßig über-
prüft wird. Transparenz ist uns 
wichtig. Die Erlöse aus den Klei-
derspenden werden für die di-
akonische Arbeit der v. Bodel-
schwinghschen Stiftungen Be-
thel eingesetzt. … Unsere Be-
thel-Fahrzeuge holen die Alt-
kleider direkt von den Kirchen-
gemeinden ab. Sie werden dann 
von Speditionen zu zertifizier-

ten Sortierbetrieben gebracht. 
In diesen Betrieben wird die 
Kleidung von speziell geschul-
tem Personal von Hand sortiert, 
so dass jedes Kleidungsstück 
seiner weiteren Verwendung 
zugeordnet wird und nur ein 
sehr geringer Teil im Textil- 
bzw. Restmüll landet. Somit ist 
eine sozial und ökologisch sinn-
volle Weiterverwendung Ihrer 
Spende garantiert.«

Es spielen: Sandra Becker, Wolf-
gang Zeitz, Julia Kalk und An-
negret Warnecke

Zum Inhalt:
Rüdiger Winze ist nach dem Tod 
seines Vaters mit Ehefrau Vera 
und Tochter Denise ins Eltern-
haus gezogen, um seine ge-
brechliche, gehbehinderte Mut-
ter Marta Winze zu pflegen. 
Doch so gebrechlich und pfle-
gebedürftig scheint die Frau 
Mama gar nicht zu sein und da-
rüber hinaus zeigt sie sich nicht 
von ihrer besten Seite. Die Se-
niorin schikaniert die bemüh-
te Schwiegertochter nach allen 
Regeln der Kunst und sät bei 
jeder sich bietenden Gelegen-
heit kräftig Unstimmigkeit zwi-
schen ihrem geliebten Rüdiger 
und dessen Frau Vera. Als die 
Lage zu eskalieren droht, fas-
sen Rüdiger und Vera gemein-
sam mit der einfallsreichen 
Tochter Denise einen Ent-

schluss. Mutter muss aus dem 
Haus, koste es, was es wolle. In 
dieser Situation kommt der 
zweifelhafte und gleichfalls an-
rüchige Einfallsreichtum der 
jungen Studentin gerade zur 
rechten Zeit.
Achtung, neuer Veranstaltungs-
ort: Ev.-ref. Gemeinde, Gemein-
dezentrum Leherheide, Heide-
schulweg 9-11, 27578 Bremer-
haven

Premiere: Samstag, 
30. April um 19.30 Uhr.
Weitere Aufführungstermine: 
6., 7., 13., 14., 21. und 27. Mai 
jeweils um 19.30 Uhr und am 
22. Mai um 16 Uhr. Einlass je-
weils 30 Minuten vor der Auf-
führung. Es gilt die 2G-Regel.
Kartenvorverkauf täglich bei
Annegret Warnecke: T 7003290. 
Restkarten ggf. an der Abend-
kasse. Eintritt: 10,00 €

Annegret Warnecke

Kleidersammlung für

Die Bühne am Jedutenberg präsentiert die Komödie
»Kleine Morde erhalten die Erbschaft« von Andreas Keßner · Regie: Andreas Hagedorn



Wir bitten darum, die neuen 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden für den Wulsdorfer 
Konfi-Unterricht anzumelden. 
Gemeint sind die Geburtsjahr-
gänge von Mitte 2009 und bis 
Mitte 2010 (gewisse Abwei-
chungen sind kein Problem).

Ein Anmeldeformular bekom-
men Sie im Gemeindebüro bei 
der Dionysiuskirche. Sie fin-
den es auch auf unserer Inter-
net-Seite: www.kirchenge-
meinde-wulsdorf.jimdo.com. 
Über das Formular hinaus 
brauchen wir eine Kopie der 
Geburtsurkunde und, wenn Ihr 
Kind getauft ist, auch der Tauf-
urkunde.

In einem Gottesdienst nach 
den Sommerferien wollen wir 
die neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden und ihre 
Eltern begrüßen. Dann wer-
den auch Unterrichtsgruppen 
zusammengestellt.

ANMERKUNG: Wegen der ge-
genwärtigen Coronasituation 
können sich Termine und Ge-

gebenheiten ändern [nicht je-
doch der Geburtsjahrgang Ihres 
Kindes :-) ].

Am Sonntag, dem 22. Mai wer-
den in der Martin-Luther-Kir-
che diese Mädchen und Jun-
gen der Unterrichtsgruppe von 
Diakonin Karin Koeppen kon-
firmiert: Amy Linn Becker, 
Marten Dörwald, Nick Fenske, 
Nelio Henning, Lion Herr-
mann, Emma Heyden, Benja-

min Ostmann, Elisabeth Siem-
sen.

Am Himmelfahrtstag, Don-
nerstag, dem 26. Mai werden 
in der Dionysiuskirche diese 
Jungen der Unterrichtsgruppe 
von Pastor Matthias Schäfer 
konfirmiert:

Liam Brokmann, Kimi Heit-
mann, Henri Holsten, Luke 
Klarholz, Enrique Lopes Rebei-
ro, Paul Witt, Leandro Müller.

Wir wünschen unseren Konfir-
mandinnen und Konfirman-
den Gottes Segen und Geleit 
auf ihrem Lebensweg!

Kreatives Schreiben im Konfi-Unterricht

Anmeldung zum Konfi-Unterricht 
Für die Konfirmation im Jahr 2024

Konfirmationen in Wulsdorf

Sie erreichen uns

Pastorin Andrea Pfeifer: Am Jedutenberg 2, T 73657,  
andrea.pfeifer@evlka.de
Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler Str. 15, T 73224,  
matthias.schaefer@evlka.de
Diakonin Karin Koeppen: T 0173 / 4857069
Gemeindebüro bei der Dionysiuskirche: Svenja Stubbe,  
Am Jedutenberg 2, T 75232; kg.wulsdorf@evlka.de (dienstags und 
donnerstags, 10 - 12 Uhr)

Möglicherweise ist das Gemeindebüro wegen Krankheit oder 
Urlaub nicht immer zu den angegebenen Zeiten geöffnet. Wenden 
Sie sich bitte auch an Pastorin Pfeifer oder Pastor Schäfer.

Küsterin: Cornelia Krieg, T 0176 / 86749919
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles, T 76428
Kindertagesstätte Mikado: Am Jedutenberg, T 75471
Friedhof Alt-Wulsdorf: Kreuzackerstr. 19, T 76417; Verwaltung: Vol-
ker Lichtenberg, T 37007, info@friedhofsverbund.de
E-Mail: kg.wulsdorf@evlka.de
Homepage: www.kirchengemeinde-wulsdorf.jimdo.com

Veranstaltungen im Gemeindehaus 
bei der Dionysiuskirche

»Bühne am Jedutenberg«: Info: Frau Warnecke T 9712188
Kirchenchor: Info: Frau Funck T 017624983925
Qi Gong: Info: Frau Keller-Suhr T 3912742
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete ›Steuerrad‹: 
Info: Herr Flißikowski T 804245
Die regelmäßig Teilnehmenden werden über Termine informiert.
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Veranstaltungen im Gemeindehaus
bei der Martin-Luther-Kirche

Bezirksfrauen: Info: Pastorin Pfeifer T 73657
Seniorenkreis: Info: Pastor Schäfer T 73224
Offener Tanzkreis: Info: Frau Hillmann T 71415
Maxiclub: Info: Frau Wicker T 72275
Gymnastikgruppe: Info: Frau Neumann T 77455
Frauenkreis: Info: Frau Schlieper T 71616
Gespräch mit der Bibel: Info: Pastor Schäfer T 73224
Anonyme Alkoholiker und Angehörige: Info: Günter T 412681
Nähtreff: Info: Frau Bülles T 015142427124
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: Info: Frau StündlT 76223
»Männerthemen?!«: Info: Pastor Schäfer T 73224
Besuchsdienstkreis: Info: Frau Bülles T 76428
Jugendgruppe: Info: Diakonin Koeppen T 01734857069
Meditatives Tanzen: Info: Frau Guse T 73412
Die regelmäßig Teilnehmenden werden über Termine informiert.
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BEDACHUNGEN
und HOLZBAU

Johannesstr. 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71-3 8055, Fax 04 71-3 30 47

www.fiedler-bedachungen.de

Wir wünschen Ihnen allen ein frohes Osterfest.

Telefon 0471 92600 - 1
www.woge-bremerhaven.de

Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG

Wir laden ein zur Feier der Os-
ternacht am 16. April um 23 
Uhr in der Dionysiuskirche.
Osternacht? Christinnen und 
Christen feiern Ostern das gött-
liche Geheimnis: Jesus Chris-
tus lebt! Gott schenkt ihm ein 
neues, ein unvergängliches 
Leben.
Der Einzug der Osterkerze in 
die dunkle Kirche und das Aus-
teilen des Lichts an alle Besu-
cherinnen und Besucher ver-
deutlicht den Übergang vom 
Tod ins Leben - von der Dun-
kelheit ins Licht.

Während der Feier hören wir 
Bibelworte und Lieder, die von 
der Osterfreude erzählen. Fort-
gesetzt wird der Gottesdienst 
vor der Kirche an der Feuer-
schale.

Prädikantin Silla Funck 
und Lektorin Iris Bülles

Vom Tod ins Leben - von 
der Dunkelheit ins Licht!

Im Abendgottesdienst am 3. 
April um 18.00 Uhr in der Mar-
tin-Luther-Kirche beschäftigen 
wir uns damit, dass wir zwar 
Vieles planen und reparieren 

können - aber es gibt immer 
wieder Dinge, die alles verän-
dern! Doch in aller Unruhe des 
Lebens gibt es eine Konstante, 
auf die wir bauen können: Gott 

ist immer an unserer Seite und 
durch seinen Sohn Jesus Chris-
tus jederzeit erreichbar.

Vor Nichts ist man sicher

Die Pappmäuse

Weserstr. 96a · 27572 Bremerhaven · ✆ 04 71/9 21 80 08

Inh. Sigrun Toben
umfangreiches Bastel- 
und Dekomaterial 
zu Ostern

Inh. Sigrun 



RegioMarkt Beverstedt

Ein Markt für Menschen 
unserer Region

Wir sind jeden ersten Samstag 
im Monat von 14-17 Uhr für Sie da! 

Unser nächster Termin ist der 2. April 2022.

Hindenburgstraße 9 · 27616 Beverstedt
www.regiomarkt-beverstedt.de

Hallo! Wusstest Du, dass Fle-
dermäuse sich oft streiten? Das 
kennst Du bestimmt gar nicht. 
Bei Fledermäusen gibt es viel 
Grund, sich zu streiten. Der 
beste Platz zum Abhängen, das 
beste Futter … und schon lie-
gen sie sich in den Haaren.

In meiner Familie ist das etwas 
anders. Weil wir ja Kirchenfle-
dermäuse sind. Du weisst ja, 
dass wir tagsüber vor dem Ein-
schlafen immer zusammen ab-
hängen und uns dann Ge-
schichten erzählen von unse-
ren Vorfahren. Und erzählen 
wir uns auch, wie Jesus die 
Menschen zum Frieden aufge-
rufen hat. So hat er zum Bei-
spiel erzählt: »Wenn jemand 
kommt und schlägt dich auf 
die rechte Wange, dann sollst 
du ihm auch die andere hin-
halten.«

Manche Leute meinen, Jesus 
wäre Linkshänder. Denn hast 
Du schonmal versucht jeman-
den so richtig fest auf die rech-
te Wange zu hauen? Nein? Das 
ist gut, das sollst Du ja auch 
nicht. Aber wenn Du es tun 
würdest, dann müsstest Du 

dafür mit links schlagen. Aber 
eine meiner Urahninnen war 
damals bei der Bergpredigt von 
Jesus heimlich mit dabei und 
hat uns erzählt, dass Jesus das 
angedeutet hat und dabei wie 
ein Herr seinen Sklaven mit 
dem Siegelring mit der Außen-
seite der Hand geschlagen hat. 
Und er hat die rechte Hand ge-
nommen. Obwohl er natürlich 
trotzdem Linkshänder war.

Jedenfalls haben wir Kirchen-
fledermäuse uns das über all 
die Jahrhunderte weiterer-
zählt. Und wir überlegen 
immer sehr gut, ob wir wirk-
lich wegen irgendeinem Blöd-
sinn Streit anfangen wollen. 
Unsere Erfahrung ist, dass man 

immer nur mehr Gewalt in die 
Welt trägt, wenn man gleich 
zurückschlägt. Und irgendei-
ne Maus muss ja damit anfan-
gen, dass wieder mehr Frieden 
herrscht. Bei uns Fledermäu-
sen heißt Jesus übrigens auch 
Haschemi. Das bedeutet so viel 
wie »der den Frieden liebt«.

Jesus wollte übrigens nicht, 
dass wir deshalb alles ertragen 
sollen oder Unrecht und Ge-
walt einfach hinnehmen. Aber 
er wollte, dass Fledermäuse 
und Menschenkinder dabei 
helfen, den Frieden größer ma-
chen. Jetzt erst recht. 

Mir fällt da etwas ein, was Du 
tun könntest. In den letzten 
beiden Jahren haben viele 
Menschen Ostereier oder Os-
tersteine bemalt, schön bunt 
und mit Symbolen oder Wör-
tern drauf. Und dann haben Sie 
sie einfach Freunden, Nach-
barn oder wildfremden Men-
schen vor die Tür gelegt oder 
gehängt. Das könntest Du doch 
auch machen, oder? 

Frohe Ostern
Deine Sophie

Wenn dich einer 
auf die rechte Wange schlägt ….

SEESTADT BREMERHAVEN:
PERSPEKTIVWECHSEL TUT GUT!
MIT ABSTAND DEINE BESTE ZEIT.
ENTDECKE UNSERE WISSENS-
UND ERLEBNISWELTEN.

www.bremerhaven.de

#2118_bdv_WISEW_84x100mm.indd   1#2118_bdv_WISEW_84x100mm.indd   1 02.08.21   16:3002.08.21   16:30

Selbst hohe Würdenträger sah 
man schon in Fernsehgottes-
diensten das Glaubensbe-
kenntnis ablesen, um sich 
dabei ja nicht zu vertun. Als 
Leiterin des Gottesdienstes 
hatte ich auch dieses Bekennt-
nis anzustimmen. Meine 
Stimme klang aber auch da-
nach in dem Kirchenschiff so 
verständlich (man hat sich 
beim Folgetext nämlich zu-
gunsten der Stimmen der Ge-

meinde zurückzunehmen) 
,dass ich an einer Stelle eine 
leicht irritierte Reaktion in der 
ersten Reihe wahrnahm. Mir 
war kein Lapsus bewusst und 
so ging es weiter. Nach dem 
Gottesdienst fragte ich die Be-
kannte nach dem Grund ihrer 
Reaktion. Und da kam es : »Du 
hast Christus nicht auf erste-
hen lassen.« 

Und damit FROHE OSTERN!
Dietlinde Peter

Humor ist bekanntlich,wenn man(n)/frau trotzdem lacht,auch 
»bei Kirchens« Um diese Schmunzelecke mit »Stoff« zu füttern, 
werden ihre/eure Erlebnisse per e-mail-Adresse (siehe Impres-
sum!) angenommen. Der Abdruck erhält dann in der Redaktions-
sitzung vielleicht »grünes Licht«

3. Folge

Die Humor-Ecke

Die Seite für Kinder39



Auf dem Rückweg von der 
Schule radelten wir den Feld-
weg entlang. Es war ein luxu-
riöser Feldweg. Einer, der ge-
teert war. Denn die Bauern 
brauchten ihn für ihre Tre-
cker und Mähdrescher, um 
gut auf ihre Felder zu gelan-
gen. 

Der Feldweg lag zwischen 
zwei Dörfern. Dem Dorf, in 
dem die weiterführenden 
Schulen lagen und unserem 
Dorf, in dem wir wohnten. 
Rechts und links vom Weg 
waren Felder. Im Sommer 
sahen wir die Ähren, bis die 
Mähdrescher die Halme ab-
schnitten und das Korn ern-
teten. Im Herbst lagen Zu-
ckerrüben am Wegesrand. 
Heruntergefallen vom Hän-
ger beim Abtransport zur Zu-
ckerrübenfabrik.

Und dann war da der Löwen-
zahn. Er brach den Asphalt 
auf. Kleine Asphalthügel, aus 
deren Mitte die strahlende 
gelbe Blüte wuchs und spä-
ter die Pusteblume ihre Saat 
in alle Richtung wehte. Als 
Jugendliche habe ich nicht 
viel darüber nachgedacht. 
Aber nun fällt es mir wieder 
ein. Wie stark doch das Leben 
ist, das es sogar durch Asphalt 
bricht.

Das Leben trägt am Ende 
immer den Sieg davon! Und 
das ist die Botschaft der Auf-
erstehung. 

Es ist nicht der Tod. Es ist 
nicht der Krieg. Es ist nicht 
die Zerstörung. Die das letz-
te Wort haben. Es ist das 
Leben, das sich - anders als 
zuvor zwar - den Weg bahnt.

Wer einmal tot ist, bleibt es. 
Was an Natur zerstört ist, 

kommt so nicht wieder. Zer-
bombte Häuser können auf-
gebaut werden, aber sie sind 
nicht die alten.

Die Frauen und Männer, die 
dem Auferstandenen begeg-
neten, sahen auch einen an-
deren Jesus. Ja, was sahen sie 
überhaupt?

Sie hielten ihn für den Gärt-
ner: also für einen der zum 
Leben verhilft. Sie erkannten 
ihn an der Geste des Brotbre-
chens: und erlebten ihn als 
einen, der das Leben stärkt 
und im Miteinanderteilen 
Gemeinschaft ermöglicht.

Das ist Leben: das sich aus-
säht wie die Pusteblume.

Am Ende trägt immer das 
Leben den Sieg davon. Wie 
das neue Leben aussieht, wis-
sen wir nicht. Aber dass es so 
kommt, davon zeugt die Auf-
erstehung Jesu!

Frohe Ostern!

Andrea Schridde 

angedacht

Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 2. Juni in Ihrem Briefkasten.

Bis 30. April bietet das Kompetenz-
zentrum Gesunder Schlaf im Bet-
tenhaus Aissen Tauschwochen an.

Die Krankenkasse DAK belegt in ihrer 
Studie von 2017, dass ca. 75% aller Be-
rufstätigen mindestens einmal Rücken-
probleme hatten. Die Ursachen kön-
nen sehr unterschiedlich sein. Häufig
wird durch falsches Liegen das Prob-
lem eher verstärkt.

Bis zum 30. April bietet das Betten-
haus Aissen in der Langen Straße 118 
-120 in Bremerhaven, Tel. 0471/57041 

einen besonderen Service: Ist man mit 
seiner gekauften »Einheitsmatratze« 
oder dem »Boxspringbett« unzufrie-
den und liegt schlecht, kann man sich 
kostenlos auf Basis einer wissenschaft-
lichen Analyse kompetent beraten las-
sen.

Bei Neukauf werden dann für die alte 
»Einheitsmatratze« 100,- Euro vergü-
tet. Die neue individuell abgestimm-
te Matratze wird mit Zufriedenheits-
garantie frei Haus geliefert – und damit 
sicher auch der wunderbar erholsame 
Schlaf.

Tauschwochen 
bei Betten-Aissen
Sind auch Sie mit Ihrer im Internet gekauften
»Einheitsmatratze« oder dem zu harten
»Boxspringbett« unzufrieden?

Anzeige


